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Die Eiserne Event 1

Hie Schallmauer für die Demokratie
, , Welle auf Welle politischen Massenwahnsinns brandet ins

ĵ
od . Die Nationalsozialisten spannen verzweifelt ihre letzten

I
rafte an , um ihr Ziel zu erreichen . Hintertreppenpolitiker und

^ dganten aller Art sind am Werk, um ihnen den Weg zur
?pcht zu ebnen. Die Not der Zeit droht die antifaschistischen
lassen zu zermürben . Die Kommunisten verlieren sich in ge-
inrlichem Revolutionsspielereien und kämpfen zu Nutz undfr°mmen des Faschismus nur gegen die Sozialdemokratie.

Die Eiserne Trent
ist die einzige Einheitsfront 1

^ as arbeitende Volk muß nun den ehernen Wall der Abwehr
jdion jetzt aufrichten und sich dabei durch keinerlei Quer-

eiberei stören lassen. Die lächerlichen, aussichtslosen Splitter-
jĵ Ppen zwischen Sozialdemokraten und Kommunisten ver¬
üben mit den schäbigsten Mitteln die Eiserne Front bei den
Leitern schlecht zu machen. Dabei haben all diese Grüpp -
Jk-n Und Splitter der für die Politik Untauglichen und Unmög-
K
Cj*en doch bloß Gelegenheit zu ihrer Spruchbeutelei, weil das
»Thsbanner und die Eiserne Front da sind . Ohne diesen gi-

| ?n ti $chen Abwehrkampf wäre der Faschismus schon längstfrr in Deutschland .

Gegen den ‘Bürgerkrieg
k ^Pft die Eiserne Front . Sinn- und maßlose Verhetzung , nie-
^drächtige Verleumdung sind das Kennzeichen des faschi-
pjschen Kampfes. Vor keiner Lüge, vor keinem Schimpfwort,
. r keiner Gewalttat , vor keinem Mord schrecken dieNational -
^ lalisten zurück. Der Blutrausch des Bürgerkriegs findet
t 'ne Steigerung in der Vorbereitung des Revanchekrieges.
j^fnzosen - und Polenhaß ist die Parole . Damit werden sie
dj

r den Franzosen und Polen nie gefährlich werden , die über
i„

*Se Schreier nur lachen, sondern arbeiten nur der Rüslungs-
^ istrie und den Nationalisten der ganzen Welt in die Hände,daß kürzlich eine französische Zeitung schrieb :
^ nn dieser Hitler nicht da wäre , müßte man ihn erfinden !“

Eiserne Front muß und wird eine solch machtvolle Or-
C 'sation werden , daß an ihr die Pläne der nationalistischen
ljj®chisten, wie auch die Pläne der politischen sozialen Reak-
/ "are zerschellen. Nicht nur in den großen und kleineren

Städten , sondern in jedem Orte muß die Eiserne Front gebildet
werden . Es ist von größter taktischer und politischer Bedeu¬
tung , daß die Todfeinde der Demokratie, der Republik, und der
Arbeiterschaft wissen , daß sie in jedem Orte mit entschlos¬
senem und zähem Widerstande zu rechnen haben , daß sie an
keinem Orte vorzustoßen vermögen, ohne daß ihnen nicht nur
rücksichtsloser Kampf angesagt , er vielmehr auch durchgeführt
werden wird .

Die Gegner wissen , welche gewaltige Bedeutung diese
Eiserne Front erlangen kann . Sie verfolgen aufs schärfste jede
Tätigkeit für die Bildung der Eisernen Front und sie sehen,daß sie täglich sich nicht nur ausbreitet , sondern auch inner¬
lich festigt. Sie haben am Anfang über die Eiserne Front ge¬
höhnt , heute ist ihnen der Hohn bereits vergangen . Es ist
leider richtig : Die Demokratie in Deutschland hat sich seit
einiger Zeit in die Defensive drängen lassen . Damit muß es
vorbei sein. Wir gehen zum Angriff über, nicht zu einem An¬
griff, der etwa den Bürgerkrieg herbeiführen soll, sondern zum
politischen Generalangriff im ganzen Reich und auf der gan¬
zen Linie . Die Bildung der Eisernen Front und ihr machtvolles
Anwachsen sollen die Gewähr bieten, daß Bürgerkriegsgelüste
angesichts dieser Macht ersticken, also der Bürgerkrieg selbst
vermieden wird

Wir wollen aber auch dem Staat und allen seinen Organen
zeigen, daß der Wille zur Demokratie und zur Verteidigung
der Volksrechte, daß der Wille im Kampfe gegen die soziale
und politische Reaktion im ganzen Reiche und bei allen demo¬
kratisch-republikanisch und sozialistisch denkenden Menschen
vorhanden ist und erforderlichenfalls in die Tat umgesetzt
wird .

Tritt gefaßt und Straße frei !
Die eiserne Front rückt an.
Ruft den letzten Mann herbei ;

• denn wir greifen an.
Eisern die Front , eisern die Faust ,eisern der Ruf , der das Land durchbraust :
Unser Herz für dich,
deutsche Republik!

Es lebe die Eiserne Trent 1
Wieder mit dem Taschismusl

als jfremdcnlcgiottör
* Lin famoser Hakenkreuzretter

Hb? * "» ftadt , IS . Febr. (Eig. Draht.) Der hessische Landtag
t,,

' am Freitag den kommunistischen und de« deutschnatio«
,
n Auflösungsantrag gegen die Stimmen der An»

Heller a b.
weiteren Verlauf der Sitzung stellte der sozialdemokra-

Abgeordnete Steffen fest , dah
^ r Mainzer SA .-Führer vom Sturm 33 namens Feld-
^ann aus Freiburg in Sachsen stammt, von 1809 bis
1913 und von 1918 bis 1923 in der französischen
Fremdenlegion diente» während des Krieges auf
^Uen Frankreichs gegen Deutschland kämpfte und im
September 1923, als der Separatismus im Westen '
Deutschlands seinen Höhepunkt erreichte, nach Mainz“tin und hier wiederum bis zum 7. Oktober 1930 im
Dienste der französischen Besatzungsbehörde gestanden

hat.
htjT. « • Mai 1931 wurde er vom 4. Strafsenat des Reichs-

8 wegen Landesverrats zu der Mindeststrafe von fünf
S »

'*
. f^ ftung verurteilt. Bei seiner Verhaftung war Feld-
if 1 Besitz eines französischen Militärpasses. Jetzt dient

^
Verbrechertyp dem Gendarmen Hitler.

% Sitzung wurde ferner noch festgestellt , dah SA .-Leute
Sto ,

der Landtagssitzung die Wandelgänge und die Türe
^ij^ ENarsaal besetzt halten» dah ein Sturmführer einen Po-
Hzil,^ ten aus dem Haufe zu weisen versuchte, und in dem
« * „Hansahotel “

» sowie im Darmstädter Braunen Haus
(>t [ •

" =Stürmc zu einem Angriff auf den Sitzungssaal be-

"en viehischer Mordtat festgenomme
Nn «?, / 9 u > 19. Febr. (Eig . Draht) Im Zusammenhang mit l"^ bischen Mordtat in Bankau wurden unter dem B<
kNit

* Mittäterschaft 13 Nationalsozialisten fette
C'W t?

nb btm Amtsgericht in Kreu ^burg zugeführt . Die B<
j tnS> » um Teil bereits geständig , an der v '“ " « » rdung des Landarbeiters Basiy beteiligt gewesen

Linkskabinett painlevd in Frankreich
WTB . P a r i s , 19. Febr. Painlevv wird ein Kabinett bil¬

den, das sich auf eine ausgesprochene Linksmehrhett
stützt. Die radikalen Parlamentarier billigten die Erklärung
Herriots, dah unter diesen Umständen dem Eintritt von Radi,
kalsozialisten ins Kabinett nichts im Wege stehe. Die neue
Kombination wird sich also hauptsächlich auf die radikale

Painlevö

tim

Partei stützen . Die endgültige Minifterstelle wird vor¬
aussichtlich erst gegen 6 Uhr früh dem Präsidenten der Repu¬
blik übereicht werden .

Paris , 20. Febr. Eine erste provisorische noch unvollkom¬
mene Kabinettsliste wurde von Havas um 1 Uhr früh fran¬
zösischer Zeit veröffentlicht . Darnach erhalten von den wichtig¬
sten Posten

Ministerpräsidium und Inneres : Painlev6 »
Justiz und Vizepräsidium : Ehautemps ,
Auswärtige Angelegenheiten: Paul Voneour »
Krieg: B a r t h o u ,
Finanzen : Germain - Martin ,

- ' Kriegsmarine: Leggnes . -

'Voih a &hs AbSeit!
-um ( cho der Arbeitsbeschaffung - - Aktion

des jtvöv
Der Borstos des Allgemeinen Deutschen Eewerlschaftsbundes in

der Frage der Arlbeitsbeschaffung hat ein wenig freundliches Echo
ausgelöst . Bedenken und Zweifel , das ist die Antwort, die aus
dem Regierungslager berübertönt. Arbeitsbeschaffung durch eine

. Kreditofsenstv« . wie sie auf der letzten Bundesausschubsitzung des
ADGB zunächst nur diskutiert wurde , erklärt man kurzerhand für
einen Irrglauben , der mit einer Inflation ende und also keine
wirkliche Hilfe bringe . Man spricht von „feuergefährlichen Plä¬
nen", man betont , die Vorschläge der Freien Gewerkschaft seien
noch lange keine Borschläge der Eefamtgewerkschaften. Man ver¬
tröstet von neuem auf eine Lösung der Schwierigkeiten von der
Sphäre der Autzenvolitik her und — wartet ab. Hoffen und Har¬
ren . das ist die ganze Weisheit der Kritiker bet; Arbeitsbeschaf¬
fungsaktion des ADGB . Haltet aus, haltet durch! Das ist auch
jetzt wieder die schöne Parole , die die Satten den Hungrigen pre¬
digen . Eine Parole , die verdammt stark an die Durchhaltevarole
des Krieges erinnert. Auch damals hielt man aus , hielt man
durch, bis eines Tages das Ende mit Schrecken da war.

Wir verraten kein Geheimnis , wenn wir darauf aufmerksam
machen , dah der Allgemeine Deutsche Gewerkschaftsbund nicht
daran denkt, stch mit billigen Vertröstungen absveisen zu lassen.
Er wird sich in Kürze wieder melden Was er will ist nur eines .:Es muh endlich einmal etwas gegen di« grauenhafte, von Tag zu
Tag sich steigernde Not unternommen werde.» Er will nicht kluge
Reden büren , wir « olle« Taten sehen . Er versteift sich absolut
nicht auf seine Dorschläge. Wer besseres weih, soll damit heraus-
rücken . Die Freien Gewerkschaften haben es jedoch satt, stch immer
wieder ihre Besserungsvorschläg« von den Besierwisiern verreden
zu lassen , ohne dah dann die Besserwisser ihrerseits etwas unter¬
nehmen .

Auch die freien Gewerkschaften wissen die Bedeutung einer Rei¬
nigung der politischen Atmosphäre für die Belebung des Arbeits-
Marktes zu schätzen. Auch ihnen ist klar, dah Geld für die Belebung
des deutschen Arbeitsmarktes im In - wie Auslande stch erst dann
wieder hervorwagt, wenn man weih, wer künftig in Deutschland zu
bestimmen hat, Faschismus oder Demokratie . Eben deswegen unter¬
stützen die Gewerkschaften mit voller Kraft die Eiserne Front . Sie
brauchen den Erfolg der Eisernen Front für ihr« Arbeitsbrschaf .
fung, wie umgekehrt die Eiserne Front auf die Dauer ihre Auf¬
gabe nur lösen kann mit dem Rückhalt erfolgreicher Arbeit der
Gewerkschaften zugunsten der hungernden und darbenden Massen.
Allein auch nach der Präsidentenwahl und nach den Preuhen-
wahlen wird in «rohem Mahstab . vor allem von der internatio¬
nalen Seite her nicht im Handumdrehen durch di « politische Be¬
ruhigung auf dem Arbeitsmarkt nun gleich ein Wunder einireten.In Amerika rechnen di« Optimisten mit einer Besserung der Ber-
hältnisie binnen Jahresfrist , und sie meinen , Deutschland werde

Reicht in zwei Jahren aus dem Dreck heraus fein . Haben wir
noch Atem für zwei Jahre ? Hoffen und Harren machen »um
Narren.

Mit nicht zu verkennender Bitterkeit hat Leipart auf der Bun-
esausschutzsitzung des ADGB . festgestellt , dah von Notverordnung

zu Notverordnung , d . h . nach jeder neuen Hoffnungsstation die
Dinge nur schlimmer wurden . Das Berliner Zentrumsblatt, die
Germania, meint, Leiparts Kritik der bisherigen Regierungs-
mahnabmen erinnere an nationalsozialistische Formulierungen.
Nun , wir wollen der Germania verraten, dah Leiparts Kritik für
den Hörer noch viel schärfer geklungen hat als sie in den Be¬
richten »um Ausdruck gekommen ist . Man verkennt anscheinend im
Regierungslager die furchtbare Erbitterung, die bei den Freien
Gewerkschaften angesichts des grausigen Schauspiels herrscht , das
Mit Zeit in Deutschland über die Bühne des Lebens geht. Die
Arbeiterschaft hält nur still mit Zähneknirschen. Eie bat Nerven ,
trotz Hunger und schlechter Behandlung, aber sie will nicht sehen¬
den Auges in einen Abgrund stürzen.

Gewarnt durch entsetzlich bittere Erfahrungen bestehen die Freien
Gewerkschaften darauf, dah jetzt , nachdem die neue Verschlechterung
des Arbeitsmarktes für jedermann klar ersichtlich ist , dah etwas
Durchgreifendes auf dem Gebiet der Arbeitsbeschaffung unter,
nommeu wird. Für das neue Haushaltsjahr der Reichsanstalt ist
« in Jahresdurchschnitt von H .6 Millionen Arbeitsloser zugrunde
gelegt worden . Der Betrag für Kurzarheiterunterstützungen wurde
im neuen Haushalt der Arbeitslosenversicherung um zwei Fünftel
auf 72 Millionen Mark erhöbt . Das ist deutlich genug . Die Ge¬
werkschaften verfallen gewih auch jetzt nicht in Panikmacherei ,
wenn der Arbeitsmarkt mit neuen Schwierigkeiten zu kämpfen hat,
weil der deutsche Export von auhen her gedrosielt wird , wohl keine
Bauten mehr zu Ende geführt werden können, wie das sonst im
Frühjahr der Fall war, weil in der Landwirtschaft so mancher
Saisonarbeiter infolge des Zurückströmens junger arbeitsloser
Leute in die Heimat keine Arbeit mehr bekommt. Sie bestehen
aber darauf, eben weil neue Schwierigkeiten entstehen , dah mit
allen Mitteln überall dort, wo es nur irgendwie möglich ist . dertnt gesteuert wird .

Die Gewerkschaften sind nicht so doktrinär, sich einzubilden , dah
die Frage der Arbeitsbeschaffung nur an einem bestimmten Punkt,also vielleicht nur von der Währungsseite her gelöst werden kann.Ihr Standpunkt ist der des gesunden Menschenverstands. Er lautet :
Was hilft, ist gut. Deshalb haben sie auch von neuem ihre For¬
derung nach gesetzlicher Verankerung der Vierzigstundenwoche an¬
gemeldet Wenn schon die Kurzarbeit wie sich aus dem neuenEtat der Reichsanstalt ergibt, zunimmt , warum dann nicht endlich
die VierziMundenwoche auf der ganzen Linie ? Und wenn nicht
auf de» sa « »n Linle bis in den letzten Betrieb, ^warum dann
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nicht überall dort , wo die Einsübrung der Vierzigstundenwoche
ein « Selbstverständlichkeit sein müht « ? Warum nicht z. B . in der

Möbelindustrie , wo in der Serienherstellung ohne jede Schwierig¬
keit die Auswechslung der an den Maschinen arbeitenden Quali «

tätskräste möglich ist? Warum nicht in der Glasindustrie ? War¬

um nicht an tausend anderen Stellen ? Warum ein Krümper -

system dort , wo es halbwegs durchführbar und erfolgversprechend
ist ? Wenn die Arbeiterschaft nur wenigstens irgendwo einen Ver¬

such zu einer möglichen Milderung der Arbeitslosigkeit sehen
würde . Statt desien kommt man ihr nur immer wieder mit Be¬

denken und Zweifel und nichts geschieht , gar nichts .
Von der Regierung müssen die Gewerkschaften Erfüllung er¬

warten , denn von den Unternehmern ist nichts zu erwarten . Diese
haben andere Sorgen . Ihre Presse jammert über das Volk ohne

Raum und zitiert fleihig Treitschke „Die Geschichte trägt durch¬
aus männliche Züge " . Rur tapfere Völker haben ein sicheres Da¬

sein , eine Zukunft , eine Entwicklung . Schwache und feige Völker

geben zugrunde und von rechtswegen . In dem Kampf des Volke »

ohne Arbeit , um Arbeit , dem größten und edelsten Kampf , der je¬
mals auf der Welt gekämpft wurde , erkennt man bei den Unter¬

nehmern auch di« Tapferkeit . Im Kampf um die Arbeit spielen

sie die Rolle der Defaitisten . Treitschke zitieren ist leicht . Mut

beweisen ist schwer. Die Regierung aber bat di« Pflicht , den De¬

faitismus im Kampf um die Arbeit niederzuschlagen und dem

Volke Brot und Arbeit zu geben .

Devtlenverordrmng wird weiter verlchärkl
Amtlich wird mitgeteilt : »
Die starken Devisenabflüsse der lebten Wochen sind offenbar in

erheblichem Umfange darauf zurückzuMren . dah Inländer unter
Mihachtung der bisherigen Vorschriften zum Zwecke der Kapital¬

flucht Reichsniarkbeträge in das Ausland geschafft haben , und dah
Ausländer es verstanden haben , die Beschränkungen zu umgeben ,
denen der Erlös ihrer im Inland getätigten Effektenverkäufe
unterliegt . Die Reichsregierung hält es im Einvernehmen mir .
der Reichsbank für erforderlich , diesen Machenschaften nachdrücklich
entgegenzutreten .

Die beute erlassene zehnte Durchführungsverordnung zur De¬

visenverordnung bestimmt daher , dah Reichsmarknoten , die aus
dem Auslande oder dem Saargebiet an inländische Kreditinstitute
eingesandt werden , dort nur auf Sperrkonto gutgebracht werden

dürfen . Ebenso kommen Einzahlungen von Ausländern , die im

Inland auf Ausländerkonten geleistet werden , zunächst auf Sperr¬
konto .

Einige weitere Vorschriften der Verordnung sind dazu bestimmt ,
Lücken in den Devisenbestimmungen zu schliehen .

Sichrrungsvorjchriflen
für lanöwtrvchaflliche Verriebe

Der Reichspräsident hat eine Verordnung Über die Zwangsvoll¬
streckung bei landwirtschaftlichen Betrieben und über das Siche¬
rungsverfahren erlassen .

Artikel l beiht es : Bei Arbeitnehmern in landwirtschaft¬
lichen Betrieben , die Naturalvergütungen erhalten , find die ihnen
als Vergütung gelieferten Naturalien sowie das davon ernährte
Vieh unpfändbar .

Artikel 2 lautet : 8 8 der Verordnung des Reichspräsidenten zur
Sicherung der Frübjabrsdüngung und Saatgutverlorgung vom 28.
Januar 1932 lReichsgeietzblatt I S . 32) erhält fogende Fassung :

„Die sich aus den Vorschriften der 88 1 bis 4 ergebenden Rechte
können nicht geltend gemacht werden , solange über einen Betrieb
das Sicherungsverfahren nach der Verordnung des Reichspräsi¬
denten zur Sicherung der Ernte und der landwirtschaftlichen Ent¬
schuldung im Ostbilfegebiet vom 17. November 1931 schwebt .

"
*

2m Rrichoanzeigrr wird eine vom Reichsarbeits - und vom
Reichsinnenminister Unterzeichnete Verordnung über arbeitslose
landwirtschaftliche Siedlungsanwärter veröffentlicht , in der be¬
stimmt wird , unter welchen Voraussetzungen die Siedlungsanwär -
1er Krisen - und Arbeitslosenunterstützung beanspruchen können .

„Kriegskonjunklur
Der Krieg im Fernen Osten scheint hier und dort zu Sonder «

konjunkturen zu führen . Das gilt nicht nur für die Geschütz- und
Munitionsfabriken , die immer daran profitieren , wenn Völker
ihre an sich knapp gewordenen Vermögen in die Luft schieben und
ihrer Wirtschaft und ihrem Absatz die Konsumenten und Verbraucher
totschlagen . Das scheint vor ollem auch für die Uniformkabrike «
zu gelten . So spielen gegenwärtig Tertilheereslieferungen nach
China und Japan eine grohe Rolle . Nutznießer ist u . a . die pol¬
nische Textilindustrie . So haben die Ereignisse im Fernen Osten
eine unerwartete Belebung in der Lodz » Tertilindustrie hervor «
gerufen . Die großen Lagervorräte , die sich im Lause der Krise
ausgebäuft baden , werden zu recht respektablen Preisen ausge¬
nommen und die polnischen Textilindustriellen rechnen weiter mit
großen Bestellungen für di « chinesischen und japanischen Truppen .
In einer der größten Lodzer Textilfirmen , die in den letzten Äo -
noten äußerst schlecht ging , arbeitet man jetzt 5 Tage in der Woche.
Eine andere Firma ist sogar dazu übergegangen , an sämtlichen
Wochentagen drei Schichten arbeiten zu lassen . Die Belebung
be chränkt sich keineswegs auf das polnische Tertilzentrum Lodz ,
sondern auch aus Textilfabriken im übrigen Polen erfahren die
Gunst der Sonderkonjunktur . Weiter liegen Nachrichten dahin vor .
dah auch französische Baumwollspinnereien von chinesischen und
javanischen Heeresämtern ansehnliche Aufträge erhalten haben .
Kein Geheimnis ist auch , daß die Versicherungsgesellschaften , die
sich mit Warenlieferungen von und nach dem Fernen Osten be¬
fassen , gegenwärtig gute , Geschäfte machen . Ein Zeichen dafür ist.
daß sie die Versicherungsprämien in den letzten Tagen verviel¬
fachen . in einzelnen Fällen sogar verzwanzigfachen konnten . Man
verweist dabei auf die zunehmende Unsicherheit und aus das um
sich greifende Seeräuberwesen . Man führt auch die Belebung auf
den franzöfisch - belgisch- luremburgischen Eilenmärkten , wo man die
Preise nach langer Zeit wieder erhöhte , zum Teil auf die mili¬
tärischen Ereignisse in China zurück. Andererseits haben die Aktien
der Suezkaualgesellschaft angezogcn , wahrscheinlich aus der Ueber -
legung heraus , dah sich der Verkehr im Suezkanal , der ja die kür¬
zeste Verbindung nach dem Fernen Osten darstellt , infolge der
kriegerischen Verwicklungen erhöhen wird .

veuilch - französisches Handelsabkommen
Paris , lg . Februar lEig . Draht ) . Im Handelsministerium ist am

Freitag abend »wischen den deutschen und fran - ösifch«" Industriel¬
len ein Abkommen über die Kontingentierung der Einfuhr deut¬
scher baumwollener und kunstseidener Strümpfe nach Frankreich
unterzeichnet worden . Das Abkommen fällt in den Rahmen der
Arbeiten der deutsch- französischen Wirtschaftskommission .

Fünftausend Saarbergleute werden abgebaut
Saarbrücken , 19. Febr . Die Bemühungen der Bergarbeiterorgani¬

sationen , dev von der französischen Bergwerksverwaltung beschlos¬
senen Abbau von fünftausend Bergleuten zu vermeiden , blieben er¬
folglos , obwohl di« gesamte Belegschaft sich zu weiteren Arbeitszeit -
pertür - uggen bereit erklärte .

Widernatürlicher Qefchlefhtsverkehr mH Strammttehen

!£ Höhere MgenSerzielfung
Hitler-lugen - fütirer
in Kassel verurteilt
Ein Vorspiel vom Dritten Reich

Kassel . 19. Febr . ( Eig . Der .) Das Schöffengericht Kassel verur¬
teilte am Donnerstag den 24 ' Jahre alten landwirtschaftlichen
Gehilfen Hermann Held wegen Verbrechens gegen den 8 178
und Vergehen gegen den 8 175 des Strafgesetzbuches

Die betreffenden Kinder kamen vorwiegend aus sogenannten bei '

seren Kreisen , vornehmlich aus Beamtenkreisen . Ihre Elt "

haben nichts gegen Held unternommen . Als der Skandal ouls ' '

deckt wurde , versuchte die Bezirksleitung der NSDAP . Held
zuschütteln . Sie bebauvtete . dah er nicht Mitglied ihrer Pa " '

sei . Die gerichtlichen Verhandlungen haben das Gegenteil "

geben . Held war bis Oktober 1931 Mitglied der NSDAP ** *
,

nachdem die Vorgänge in der Hitlerjugend offenkundig geword '' '

waren , ist er ausgeschlossen worden .

zu 4 Jahren Gefängnis

sowie Aberkennung der biirgerlichen Ehrenrechte aus die Dauer

von 5 Jahren .
Held , über dessen Fall wir vor kurzem bereits berichtet hatten ,

wohnte seit Februar 1931 in Hofgeismar , wo er die Hitlerjugend

organisierte . In dem Realgymnasium der Stadt wurde auf seine
Veranlassung

eine Wandervogelgruppe gebildet , di« aber im Grunde nichts
anderes war . als verkappte Hitlerjugend .

Dieser Weg wurde gewählt , um die Verfügung des preußischen
Kultusministers , nach der politische Vereinigungen an den höheren

Schulen verboten sind , zu umgehen . Obwohl im Lause der Monate
immer wieder das Gerücht auftauchte , dah Held sich an den Schü¬
lern vergebe , konnte ihm nichts nachgewiesen werden . Auch von
der NSDAP , wurde gegen Held nichts unternommen , bis es der

Polizei schliehlich gelang , der Sache auf die Spur zu kommen .
Die Anklage beschuldigt Held

in 11 Fällen der unzüchtigen Handlungen an Knaben unter
14 Jahren und in 4 Fällen des widernatürlichen Geschlechts¬

verkehrs .
Befragt , wie er sein Vorhaben ausgefübrt habe , sagte der Ange¬
klagte , dah er die Jungen unter irgend einem Vorwand zu sich
in die Wohnung bestellte und das wurde von den Jungen , die
als Zeugen vernommen wurden , bestätigt . Aus die Frage , warum
sie immer wieder zu Held gegangen seien , antworteten sie :

Wir muhten gehorchen , er war unser Führer ; wenn er mit
uns sprach, muhten wir stramm stehen .

Entlarvter,Neichsbannermor0"
Ein weiteres Kapitel nationalsozialistischer Hetze entlarvt

Darmstadt , 19 . Febr . ( Eig . Draht .) Der angebliche Urberg
auf den hesstschen Naziabgeordneten Buttler bereitet der Hitl " '

vartei immer größere Verlegenheit , da der Verdacht , dah es P

bei dem Attentat um Selbstverstümmelung handelt , immer
an Wahrscheinlichkeit gewinnt . Die inzwischen gefundene AM

ist eine französische Pistole . Die Röntgenaufnahme des noch

Körper Vuttlers befindlichen Geschosses hat ergeben , ,dah es
der in der Pistole enthaltenen Munition übercinstimmt . Ferm .
bat ein bekannter Frankfurter Gerichtssachverständiger sestgesi ^

dah die Mündung der Pistole beim Schuh an der Kleidung B" ' ’

lers angesetzt gewesen sein müsse . Buttler verwickelte sich .
übrigen bei seiner Vernehmung in verschiedene W i d e r s v r ü "

Vor seinem Weggang von zu Hause soll er gesagt haben : !*

mir . als wenn mir etwas vassieren würde ." Die Fraktionsfreu »

des Verletzten versuchen jetzt einen ..Unglückssall " glaubhaft '

machen .

Mutiger Kampf vor Sem Nrbeitsamt
Koblenz . 19 . Febr . ( Eig . Draht ) . Zwischen Erwerbslosen und ^

tionalsozialisten . die Flugblätter verteilten , kam es am Freitag *

dem Arbeitsamt zu einer Schlägerei . Die Polizei gab mehr "

Schüsse ab . Ein Mann wurde tödlich getroffen . Zur Auflösung
Mewschenauflauis muhte schliehlich ein Kommando von 30

'

leuten herbeigezogen werden . .

Gedanken zum volksirauertag
Am Volkstrauertag gilt das Gedenken den im Weltkrieg

gefallenen Brüdern , die in unserem Gedächtnis verankert

sind mit dem Gelöbnis :
Nie wieder Krieg !

Das Vaterland beweint an diesem Tage die besten seiner
Söhne , die für seine Sache ihr Leben gelassen haben . Alle Krieger¬
denkmäler werden r« m Mittelpunkt patriotischer Dankeshuldigun¬
gen und wenn die Minute der Sammlung anbricht , dann richtet

5ch unser Auge zurück nach den Furchtstunden des Krieges , in dem
ie Leiden ihren Höhepunkt durch das Opfer hoffnungsvoller

blühender Menschenleben erreichten . Der Krieg in seiner ganzen
Schanergestalt taucht wieder vor uns auf und Millionen und
Abermillionen Stimmen von jenseits der Gräber und Millionen
und Abermillionen , die vor diesen Soldatengräbern weinen
und wehklagen , rufen den verantwortlichen Lenkern der Staa¬
ten und Völker , rufen allen denen , die Einfluß auf das öffentliche
Leben der Völker haben , zu :

Gebiete Einhalt diesem Ungeheuer , dem männermordenden
Krieg ! Reißt seine Maske herab und verkündet überall , dah
Leben und Arbeiten fürs Vaterland genügen muß , und dah
kultivierte Völker fähig fein müssen , ihre Streitigkeiten
ohne Blut , da » den Boden Europas tränkt , auszugleichen .
Denn dieses Blut schreit beute zum Himmel um Frieden .
Einigkeit und Verständigung !

Wie viele schlichte Holzkreuze in einsamen Feldern und Wäldern
oder im beiden Stnde des Orients legen heut « noch Zeugnis davon
ab . von jenen tragischen Stunden des vergangenen Leides . Wir
kennen sie nicht , die letzte Ruhestätte vieler gefallener Söhne
unseres Volkes . Doch um alle , u ehren , um ihren Heldenmut hul¬
digen und ihnen Dankespflicht abstatten zu können , auch nicht zu¬
letzt, um das Gelöbnis der Aechtung de » Krieges für die
Zukunft an ihrem Grabhügel niederlegen zu können , haben
viele am Weltkrieg beteiligt gewesene Nationen das Grabmal

„Des unbekannten Soldaten "

errichtet , da » symbolisch Millionen von Gräbern vertritt . Und
so geloben wir , gerade beute inmitten nationalistischer Hetze :

Nie wieder Krieg !

Grabschändungen
Erschütternde Zahlen über beschämende Tatsachen

Der Strasgesetzausschuß des Reichstags setzte am Donnerstag die

Beratung des neuen Strosgefetzentwurfs betressend Bestimmungen
über die Sachbeschädigung . Beschädigung von Gräbern , Denk¬
mälern usw . fort . Bei dieser Gelegenheit verwies Abg . Dr . Moses
(Soz .) auf die empörende Tatsache , dah sich in den letzten Jahren
die Schändung jüdischer Gräber in auherordentlicher Weise ver¬
mehrt haben . Aus einer dem Reichsinnenministerium überreichten
Denkschrift habe sich ergeben , dah in der letzten Zeit

allein auf 117 jüdischen Friedhöfen Grabsteine in großer
Zahl nmgestohe » , beschädigt oder beschmutzt

worden sind . 87 Fälle seien nicht aufgeklärt worden . In den Fällen ,
in denen man die Täter erwischt habe , sei sestgestellt worden , dah
es Jungen und Mädchen im Alter von 13 bis 17 Jahren , und zwar

hauptsächlich Schüler höherer Lehranstalten
gewesen sind.

Die Zahlen , die dann der Regierungsvertreter vom Reichsjustiz¬
ministerium nannte , sind geradezu erschütternd . In den Jahren
1928/29 find ( es ist die kleine Minderheit !) 188 AnNage » erhoben
worden , die zu 85 Verurteilungen geführt haben . Von den 85 Ver¬
urteilten sind nicht weniger als 45 Frauen und Mädchen ! Daraus
ergibt sich ,

in welch geradezu schamloser Weis « di « Partei der logenannte «
„sittlichen Erneuerung ", die Nationalsorialisten , selbst

Angehörige des weiblichen Geschlechts verrohen .
Die Mehrzahl sämtlicher 56 von den 85 Verurteilungen haben nur
zu Geldstrafen geführt , die übrigen Täter sind mit Gefängnis be¬
straft worden .

Aus dem Verlauf der Sitzung ist noch ein zweiter Vorgang von
allgemeinem Interesse .

Abg . Marum ( Soz .)

kritisierte in scharfen Worten das freifvrechende Urteil des Ber¬
liner Linzelrichters gegen den Nationalscyialisten , der das Siserue

Buch gestohlen batte . Wenn man auch dem Richter soweit
könne , dah der Angeklagte nicht wegen Diebstahls verurteilt
den konnte , so hätte er mindestens wegen des Versuchs der S "

beschädigung verurteilt werden müssen . In diesem Punkte
sogar der Oberreichsanwalt a D . Ebermeyer den Ausführung
des Abg . Marum recht .

Der verschärfte Ehtnakonflikt
Vollversammlung des VöNerbundes zum 3. März einher » ' "

Senf , 19 . Febr . (Eig . Drakt .) In der Freitagsttzung des Volk' '

bundsrates begründete
der Chinese Pen

den Antra « seiner Regierung auk Einberufung einer Ratssiv "
^ ,

Ben verlangte vom Rat sofortige wirksame Mahnahmen , „
die Offensive der Japaner gegen Shanghai vermieden werde ^
chinesischen Truppen würden im Ernstfall Widerstand bis '

äußersten leisten .
Der japanisch « Delegierte Sato (l

antwortete mit einer so ungeheuerlichen Rede , wie sie im 2# *

bund noch niemals möglich gewesen ist . Es war die eines „
nes . der weih , daß er morgen im Krieg sieben wird , und der ,
seine Gründe dafür offen und unerbittlich darlegt . Japan lei '

aller Verständigungsvorschiägc zum kritischen Moment flc*011
j^ l

wo es tun müsse , was es für notwendig halte . Weil der Ro >

die Sache der Vollversammlung übergeben wolle , sei die Ic« t<
„r

legenbeit gekommen , offen zum Rat zu sprechen . Der Völker "
^ ,

sei zwischen geordneten Staaten geschlossen. Im fernen Ost " "

sei China vom Bürgerkrieg desorganisiert . Hätte es Iav «.
"

^
einem geordneten Staat zu tun gehabt , so wären die äutzr ,,

Mittel nicht nötig gewesen , es hätte sich zu jeder Art ö° n

aegenkommen und Schiedsgerichten bereit gefunden . Auch “% ii
Staaten hätten ihre Interessen in China mit Mitteln

müssen , die gegenüber organisierten Staaten nicht erlaubt
Japan verfolge in China nur das Ziel , seine Landsleute ^
Güter zu schützen . Man habe Japan vorgeworfen , die Entfch ' '^ !-

gen des Rates nicht beachtet zu haben . Niemand habe diese

Wicklung vorberseben können . China habe Japans Vorschl ^
rückgewiesen . Die Boykottbewegung sei entfacht worden , '

Japan ein großes Kapital in China verloren habe und
^

^
andere Lieferanten ersetzt worden sei . Der Rat habe 6e6 *

u\tf '

Annektion der neuen Mongolei durch Sowietruhland » l0 *
• ti*'

Japan habe keine andere Absicht , als sich in der Mandschu "
^

/

zurichten . Sei der Schutz vollendet , dann zieh« es sich sofort
Das gelte auch für Schanghai , sobald dort eine Regelung
sei . die ertragen werden könne .

Schliehlich bat der Bölkrrbundsrat nach ausgedehnter 1 ^
auf Antrag Chinas die Einberufung der vollverlammlu "

3. Mär , beschlossen.

Beginn der japanischen Erotzofsensive tJi

London , 19 . Febr . (Eig . Draht .) In der Nacht »um
um 12 Uhr mitteleuropäischer Zeit soll die japanisch « ?̂ sisö

>"

gegen die angeblich 90 000 um Schanghai siebenden w '
jjit "

Soldaten beginnen . Die Vorbereitungen zur Räumung
nationalen Zone von Frauen und Kindern sind vollendet -

^
In London fand am Freitag infolge des Ernstes s

eine Kabinettsitzung statt . Es wurde ein Kabinettsaussch ^ ^ ^ c

det , der auch während des Wochenendes tagen wird und *

sofort die notwendigen Entscheidungen treffen soll . Da «

und Marineministerium werden über das Wocl-cnende

lein . jf

WTB . Schanghai , 20. Febr . Die japanischen Streitkr » ge

gönnen um 7 Ubr 30 früh (Ortszeit ) mit den vorbereit «" "

grisfsbewegunge » . Das Artilleriefeuer wurde auf

um S Ubr früh eröffnet .

Puyi Regierungschef der neuen mandschurische « W *
,

hl ' '

Tokio , 19 . Febr . Der Aktionsausschuß der neuen - - „
Republik hat heute ein stimmig den ehemaligen Kaiser »o

Puyi , zum Chef der Regierung erwählt .



Nr . 4U Volkssreund . Samstag , den 20 . Februar 1932 Seite 3

- I
T
rii

ö>,!

»t
,f08
;| ft<
fii

-f
ii"

lfli(

evt I
,Utt>

il"
» *■

'

ist
0

pol
rere
V*

ilfl*r
n*1'

10"

u»^

I i(

jU"1

■r
fl!«"’

U,ir(f

i" 1
¥

01

fl *

t --'

"S
sti§

iif *

rf »,{

<
>*

*

■,0

11

0

€'W *

%*eiataat HituLen
volkslraueriag

5on der '
Pressestelle beim Staatsministerium wird milgeteilt :

Aus Anlab des Gedenktages der Ovier des Weltkrieges werden
®'n Sonntag , den 21 . Februar , die öiientlichen Gebäude im Land
«» lbmast beflaggt .

8iir die Reichsbehörden bat der Herr Reichsminister des Innern
“’c gleiche Anordnung getroffen .

Schutz öen Beichsfarben !
^as Tragen politischer Abzeichen bei politischen Veranstal¬

tungen
,Von der Pressestelle beim Staatsministerium wird mitge -

Das Tragey von kleinen Schleifen in Reichsfarben
als „kleines Abzeichen " nicht zu beanstan¬

den . Ebenso fällt das Tragen von einfarbigen Arm¬
anden ohne Parteiabzeichen durch Saalordner ufw . nicht
Mer das Uniformverbot . Tagegen find Armbinden ( auch ein -
arbige ) mit Parteiabzeichen ( z . B . Hakenkreuz ) nicht zuge-

^ sten .
Tofern Reichsfahnen mit Reichsadler oder Stadtwap -

?e » bei politischen Veranstaltungen öffentlich gezeigt werden ,
Men sie nicht unter das Verbot der Parteifahnen, '
°?enso fallen nicht unter das Verbot der Parteifahnen einfache^portfahnen .

Anträge öer Regierungsparteien
im Lanütag

Die badiichen Rcgierungsvarteien ( Zentrum . Sozialdemokraten
M Deutiche Dolksvartei ) haben im Landtag folgende Anträge ein -
^ebracht :

Senkung der Gebäudefonderfteuer
Der Landtag wolle beschließen , die Regierung zu ersuchen , als -

bald in Verbindung mit dem Voranschlag für die Rechnungsjahre
‘932/33 dem Landtag einen Gesetzentwurf vorzulegen , durch den
M Gesetz über eine außerordentliche Steuer vom bebauten Erund -
pitz ( Gebäudesondersteuergeietz ) dahin abgeändert wird , daß

fand - und fortwirtschafrlich genutzte Gebäude von der Steuer -
Plicht ausgenommen werden ; 2 . 8 7a des Gesetzes aufgehoben wird .

Ausrückung und Beförderung von Beamten

^ Der Landtag wolle beschließen , die Regierung zu ersuchen , in
Ansleichung des badischen Be.soldungsrechts an dasjenige des"

eichs Artikel 49 ( Ausrückung
'

Und Beförderung ) der Haushalt -
Notverordnung vom 9 . Oktober , 1931 wieder außer Kraft zu setzen .

Befreiung der Landwirtschafts - und Forstbetriebe von der
Grwerbestcuerpflicht

^
Der Landtag wolle beschließen , die Regierung zu ersuchen , in

Mbindung mit dem Voranschlag für die Rechnungsjahre 1932/33
Landtag einen Gesetzentwurf vorzulcgen , durch den das Erund -

M Gswerbesteuergesetz dahin abgeändert wird , daß 1 . der Be -
lleb der Land - und Forstwirtschaft entsprechend den Bestimmungen' s Gewerbesteuerrabmengeietzes des Reiches , von der Gewerbe -

Merpflicht befreit wird . 2. die Zuschläge bei den Steuerwerten des
Waldes Wegfällen .

HendcYung in der Zuständigkeit
der Verforgungsümter

®on der Pressestelle beim Staasministcrium wird mitgeteilt :
Aus Anlaß der Umbildung der Reichsversorgungsverwaltung

auch eine Aenderung in der örtlichen Zuständigkeit für die
^ begehaltsemvfänger und ihre Hinterbliebenen in der Weise Lin¬
kten , daß ab 1 . April 1832 das Lersorgungsamt Karlsruhe alle
. Baden und Hohenwllrrn wohnhaften Ruhesehaltsempfänger

m
Ucn n>irö ‘ Trigen Versorgungsämter in Baden sind

ber für Ruhegebaltsemvfänger nicht mehr zuständig . Als Rube -' oaltsempfänger in diesem Sinne kommen in Betracht : Aus -
^ ledene Offiziere und Beamte der alten und neuen Wehrmacht
Vi ^ re Hinterbliebenen , Empfänger von Bezügen aus den
Oberen Militär - , Witwen - und Waisenkasien , Empfänger von(ft
^ renzulagen . ehemalige elsaß - lothringische Beamte , ehemalige
«e/ "^ialbcamte und solche Zivilrubegeld - und Wartcgeldemvfän -
^ ' bie bereits bisher durch die Vcrsorgungsämter betreut wurden ," deren Hinterb ' bene .

Sie Strafhaft
des kommunistischen Abg . Böning

^ us dem Landtag schreibt man uns :
Dienstagsitzung des Plenums des Badischen Landtags

Üeten sich die kommunistischen Abgeordneten darüber , daß die
^

' ^ demokratische Fraktion nicht für ihren Antrag stimmte , den
^ Böning während der Tagung des Landtags aus dem Mann -

Landesgefängnis zu entlasten . Böning verbüßt dort zur
eine mehrmonatliche Strafe wegen seiner Beteiligung an

^ . . . bekannten Karlsruher Ratbausschlacht und wegen anderer
y/

' te.
die sozialdemokratische Fraktion nicht für die Entlastung
öu haben war , so batte sie ihre guten Gründe ; sie hat

lj, Erfahrungen mit einem solchen Entgegenkommen gegen
Ik̂ jl 7' "" " unisten gemacht . Mit Recht entgegnete ein sozialdemo -
$ - ? Abgeordneetr in einem Zwischenruf den Kommunisten :
>ir ;

lift , wir holen eure Abgeordneten aus dem Gefängnis und
F

E'fukt uns täglich (bildlich gesprochen ) im Landtag dafür an ."

Hijt ; 11* es ° uch ! Die Außenwelt erfährt es gar nicht , in wie roher ,
6̂1 Un ^ eem € ‘ner bie Kommunisten in jeder öffentlichen

Set)C
9 des Badischen Landtags gegen die Sozialdemokratie vor -

diesen Burschen traut sich keiner eine Rede zu halten ,8fßen die Sozialdemokratie ausfällig und beleidigend zu
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

oll
^
si

^
dies

^ ^
eilen

^
bnei

^
iner

^
weilerenSchimv -

Der teuere Baumeister
Oie Beratung Ser Venkichrift des Rechnungshofes vor Sem Haushaltausfchuö des

Basischen Landtages
Der Äaushaltausichuß des Badischen Landtags setzte am 19 . d.

M . seine Verhandlungen mit der Beratung der Denkschrift des
Rechnungshofes über dessen Tätigkeit vom 1 . Oktober 1929 bis
31 . März 1931 fort . Allgemein wurde die fleißige , sehr im Staats -
inlereste liegende Prüfungstätigkeit dieser Staatsbehörde anerkannt
und gewünscht , daß diese Tätigkeit bester gewürdigt werde .

Einzelne krasse Fälle , die der Rechnungshof an das Tageslicht
seiner Denkschrift gezerrt , wurden gründlich beleuchtet .

Dazu gehört der Fall Caesar , der jüngst behandelt wurde .
Der Rechnungshof rügte , daß ein Professor der Techn . Hoch¬
schule Karlsruhe vom damaligen Ministerium des Kultus
und Unterrichts die Bauleitung der Prioatklinik und des Lan -
deskrüpvelheims in Heidelberg übertragen worden war und hier¬
für 8 4 5 4 8 Jl an Honorar erhalten hat , weil dies gegen das
Etatgesetz verstoße . Während der Beratung wurde festgestellt , daß
der Herr Professor Caesar noch unter dem alten Eroßher -
zog 1818 an die Techn . Hochschule berufen und solche Geschäfte in
einem üblichen Vertrag zugestanden erhalten hat

Hierzu kommt noch, daß die orthopädische Anstalt eine selbstän¬
dige Stiftung ist, für welche die Bestimmungen des Etatsgesetzes
bisher nicht galten . Dies ist im Jahre 1931 durch Schaffung einer
strengen Haushaltordnung anders geworden .

Sachlich muß gesagt werden , daß der Betrag von 64 000 Jl auf
4 bis 5 Jahre sich verteilt , daß ferner aus diesem Betrag mehrere
Techniker und Angestellte vergütet wurden .

Trotzdem wurde von sozialdemokratischer Seite betont , daß solche
Dorkommniste einen schlechten Eindruck Hervorrufen , sie müssen ab -
gestcllt und ein Weg gefunden werden , welcher die notwendige
praktische Beschäftigung der Technischen Hochschulprofessoren nicht
ausfchließt . Dieser Anregung wurde allgemein zugestimmt . Von

einem Zentrumsredner wurde noch besonders hervorgehoüen , daß
der Klinikenneubau in Freiburg ünter Leitung von Staatsbeamten
ohne besonderes Honorar billiger und ebensogut erstellt wurde .
Diese Kliniken hätten den Ruf . die besten Europas »u sein . Alle
Körperschaften , welche Staatsmittel verbrauchen , seien auch der
Kontrolle durch den Staat zu unterwerfen . Der Unterrichtsmini¬
ster sagte zu , den Anregungen zu entsprechen . Weiter hat der Rech¬
nungshof beim Unterrichtsministerium beanstandet , daß 1 658 000
Mark Voranschlagsllberschreitungen vorgekommen sind , die eine Dek-
kung durch den Finanzminister nicht gefunden hätten , wohl aber
durch Mehreinnahmen ausgeglichen seien . Es wurde hierbei von
einem sozialdemokratischen Redner festgestellt , daß der Rechnungs¬
hof auch die Verfassungskontrolle habe . Die Ueberschreitungcn wur¬
den genehmigt .

Die Prüfung der Rechnung der gewerblichen Betriebe ver Bad .
Landwirtschaftskammer ergab , daß die Viehverwertungszentrale
eine einmalige Beihilfe von 42 500 - tt erhalten und außerdem ein
Zuschuß zur Zinsverbilligung eines Leihkapitals von 500 000 Jl
um 4 Prozent ihr zugesagt worden ist . daß aber hiervon 350 000 . it
nicht der Vieverwertung , sondern d^ r Bad . Landwirtschastskammer
zum Zinsfuß von 8 % Proz . zugefii^ rt wurden . Ein nationalsozia¬
listischer Vertreter erklärte , daß er Mitglied der Vollversammlung
der Landwirtschaftskammer sei , aber als solcher hätte er bemerkt ,
daß das Volk nichts zu sagen hätte , sondern die Führer machen
alles ! Mit Recht konnte ihn der Vorsitzende des Hausbaltaus -
fchusses darauf verweisen , daß ja gerade seine Partei dieses System
einführen wolle . Der Ausschuß quittierte diesen Vorgang mit gro¬
ßer Heiterkeit .

Die Denkschrift des Rechnungshofes wurde vom Ausschuß ange¬
nommen .

senden im Parlament — und das ist natürlich auch Böning —
beizugeben ? ! Das wäre eine seltsame politische Weichherzigkeit , die
gegenüber den Kommunisten wirklich nicht angebracht ist.

Die sozialdemokratich « FraMon hat ja auf diesem Gebiete
Lehrgeld bezahlt . Vor einigen Jahren trat sie in einem ähn¬
lichen Falle dafür ein . daß der kommunistische Abg . Bock aus dem
Freiburger Gefängnis entlasten wurde . Der sich für ihn besonders
ins Zeug legte , war unser Gen . Marum , welcher damals noch dem
Landtag angehörte .

Das war in der Vormittagssitzung des Landtags ! Der Beschluß
wurde telegraphisch nach Freiburg gegeben und Bock sofort ent¬
lassen . Am Nachmittag erschien er bereits im Landtag . Wie stat¬
tete er der sozialdemokratischen Fraktion und besonders dem Een
Marum den Dank ab ? ! In der rüdesten , ungezogensten Weise
griff er den Een . Marum persönlich an und beleidigte ihn — und
damit auch die sozialdemokratische Fraktion — aufs tiefste .

Es wäre diesmal möglich gewesen , daß der Abg . Böning , wenn
er am Dienstag mit sozialdemokratischer Hilfe aus dem Gefängnis
entlasten worden wäre , am Mittwoch in einer der beiden Plenar¬
sitzungen das gleiche getan hätte . Davor wollte sich die sozialdemo¬
kratische Fraktion bewahren . Und sie hat recht daran getan !

Reichsgericht
gegen Schwarzwätder Tagblatt

Nationalsozialistische Beschwerde verworfen
Das Reichsgericht hat in seiner Sitzung vom 6 . Februar die

Beschwerde des nationalsozialistischen Schwarzwälder Tagblatts
gegen das vom Minister des Innern am 26. Januar erlassene
14tägige Verbot auf Kosten des Verlags als unbegründet ver¬
worfen .

In den Gründen wird ausgeführt , daß die Verbotsverfügung
in den Ausführungen des Artikels „Weg frei für nationale Eini¬
gung durch Rücktritt Brünings !" mit Recht eine Beschimpfung
und böswillige Verächtlichmachung des Reichskanzlers und der
Reichsregierung erblickt hat . Der Reichsregierung und dem Reichs¬
kanzler wurde nach der Feststellung des Reichsgerichts der Vor -
wurf gewistenloser und das deutsche Volk in den Abgrund führen¬
der Handlnugswcise gemacht . Es lag somit sowohl eine Beschimp¬
fung als eine böswillige Verächtlichmachung des Reichskanzlers
und der Reichsregierung vor . Den gleichen Tatbestand bat das
Reichsgericht auch in den Ausführungen des Artikels „Deutscher
Bauer , glaube an Deutschland " erblickt .

Au*
Euido Hackebeil verhaftet

Berlin , 18 . Febr . Generaldirektor Euido Hackebeil ist unter
dem Verdacht des Konkursverbrechens und betrügerischer
Aktienmanipulationen festgenommen worden .

Die Berliner Gastwirte beschlichen Vierboykott
ERB . Berlin , 18 . Febr . Der Kampfausschuß der Gast¬

wirte hat beute mittag in einer Versammlung beschlosten, am
Montag den Bierbovkott durchzuführen . Der Boykott soll sich
nicht allein auf Bier und Weißbier erstrecken, sondern alle Produkte
der Großbrauereien umfassen . Von einer Schließung der Lokale will
man absehen .

Der Oranienburger Mord aufgeklärt
Berlin , 19. Febr . Das furchtbare Verbrechen an dem Bierkutscher

Müller» der, wie gemeldet, am 9 . d. M . auf der Chaussee zwischen
Sumt und Lehnitz ermordet aufgefunden wurde , hat seine Auf¬
klärung gefunden . Die Mordkommission verhaftete den 28jährigen
Arbeiter Köhler , den 29jährigen Arbeiter Bebrend und seinen
Schwager , den 23jährigen Arbeiter Barke . Köhler hat nach langem

Leugnen ein Geständnis abgelegt und dadurch seine beiden Kom¬
plizen überführt . Es bandelt sich um einen überlegten Plan . Köhler
versuchte , die Pferde des Müllersckzen Wagens anzuhalten , ab - ein
Schuß dröhnte , durch den Müller getötet wurde .

'Die Brerd ? ich -. u -
ten , und die Täter ergriffen die Flucht . Köhlers Angaben sind
später yon seinet Frau , der er sich anvertraut hatte , bestängt worden .

Der Rauschgiftschmuggel in Aegypten
Kairo , 19 . Febr . Im Laufe des Monats Januar wurde «: ut der

Provinz Gharbia nicht weniger als 186 Rauschgiftschmuggler ver - '
haftet .

Zwei Verhaftungen im Falle Hauschild
Altona , 19 . Febr . Die Polizei verhaftete den 24jäbrigen Kraft¬

wagenführer Ferde und den gleichalterigen Maurer Surbeck , die im
dringenden Verdacht stehen , bei der Ermordung der Frau Hauschildin Blankenese beteiligt zu sein . Die beiden Verhafteten gestanden ,bereits vor einem Vierteljahr den Mord geplant zu haben , da siebei der Ermordeten große Geldsummen vermuteten . Zur Ausfüh¬
rung der Tat hatten sie sich an den bereits verhafteten Gustav Kop¬pel gewandt , der gerade aus dem Gefängnis entlasten worden war .

Selbstmord wegen nicht bestandener Prüfung
In der Nähe -der Entersweiler Mühle bei Kaiserslautern wurde

die gräßlich verstümmelte Leiche des Bauschülers Voll , *« 1 die Ab¬
schlußprüfung nicht bestanden batte und aus Gram hierüber sich vor
die Lokomotive des Personenzuas 424 geworfen batte , gefunden .
Der Selbstmord erfolgte in der Nähe des vierten Viadukts vor
Kaiserslautern .

Das Ergebnis der Münchener Elaspalast -Künstlerhilfe
Die bald nach der Glasoalast - Brandkatastrophe am 16 . Juni v. I .

einsehende Münchener Notaktion der Elaspalast - Künstlerhilfe ist
nun abgeschloffen . Das Ergebnis beziffert sich auf 194 170 M . Zu
diesen direkten Beihilfen kommen nock) zahlreiche indirekte Zuwen¬
dungen .

Wilhelms Schwager Zubkoff
als Ärbeilsloler abgelchoven

Wie das Journal d 'AIsace mitteilt , ist Alexander Zubkoss , der
Gatte der verstorbenen Schwester Kaiser Wilhelms II . . als Ar¬
beitsloser aus Luxemburg ausgewiesen worden . Er bat sich nach
Straßdurg gewandt , um dort eine Arbeit anzutretcn .

kjttlerleulc überfallen Beichsbannerherm
Nürnberg , 18. Febr . In das Jugendheim der Nürnber¬

ger Borstadt Erlenstegen drangen gestern abend etwa 3 8 Natio¬
nalsozialisten ein und gingen gegen zehn Jungbannerleute
vor , die dort wohnen . Sechs Reichsbannerleute wurden durch Eum -
miknüppelhiebe verletzt . Einer der nationalsozialistischen Eindring¬
linge konnte bereits verhaftet werde » . Es handelt sich um einen
planmäßigen lleberfall , für den das Reichsbanner keiner¬
lei Anlaß gegeben hatte .

| jPariei (nnchrichlen
Sozialisten und Republikaner ! Hinein in die Eiserne Front

zur Abwehr des Faschismus !
Hags seid . Morgen , Sonntag , 21 . Februar , abends % 8 Uhr ,

findet im Restaurant zum „Bahnhof " eine Kundgebung mit
dem Ziele Bildung der Eisernen Front . Der Abwehrkamvi
gegen den Faschismus muß organisiert werden . Die sozialen , politi¬
schen und gewerkschaftlichen Errungenschaften stehen auf dem Spiele .
Keiner ist zu alt , keiner zu jung . Der Aufruf ergeht an alle aus
dem Boden der Sozialdemokratie und der freien Gewerkschaften
stehende Arbeiter und Republikaner . Sänger , Sportler und Volks -
frcundlefer , am Sonntag durch ihr Erscheinen zu bezeugen , daß sie
das Spiel der Reaktion satt haben und unbedingt Einhalt gebieten
werden . Darum heraus aus der Reserve , auf zum Kampf für rin
freies Menschtum und menschenwürdiges Dasein . Werdet Euch
Eurer Macht bewußt ! Referent ist Gen . NerKarlsruhe .
Genossen werbt für diese Veranstaltung und die Eiserne Front .
„Auf Sozialisten schließt die Reihen . . . ."
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AUFRUF !
Samstag , den 20 . Februar , abends 8 Uhr im großen Saal der städtischen Festhalle , grofje

Kundgebung der „Eisernen Front"
Diese Kundgebung muh sich xu einer gewaltigen Demonstration gegen den Faschismus gestalten .
Es marschieren auf :
Die Hammerschaffen aus den Reihen der einzelnen Gewerkschaften , Arbeiter , Angestellten
und Beamtenorganisationen .

Arbeiter , Angestellte , Beamte und Republikaner !

Heraus zur Kundgebung gegen den Faschismus

Am » Aem
120 Prozent Zinsen !

sm . Karlsruhe , 18 . Febr . Wegen Wuchers nach 8 302 a des
Strafgesetzbuches batte sich vor dem Einrelrichter beim Amtsgericht
Karlsruhe der 67 Jabre alte Privatier Karl Albert Steigert
aus Freiburg , wohnhaft in Karlsruhe , »u verantworten . Dem An¬
geklagten wird zur Last gelegt , daß er sich von 1924 bis 1986 für
gewährte Darlehen unter Ausbeutung der Notlage und Unerfab -
renbeit der Darlehenssucher Zinsen gewähren lieb , die im Mißver¬
hältnis zur Leistung standen. Der Angeklagte, der sich vom 14 . bis
27 . Februar 1981 in llntevsuchungshaft befand , gewährt « zu Ende
des Jahres 1924 einem Kaufmann , der stellenlos geworden und in
Not geraten war und auch diese Notlage zu erkennen gab . ein Dar¬
lehen von 200 M ; dafür verlangte der Angeklagte Zinsen von 10
Prozent für den Monat , also 120 Prozent im Jahre . Etwa vier
Monate lang bezahlte der Kaufmann diesen Zins ; dann beanstan¬
dete er ihn . Darauf war der Angeklagte mit 2 Prozent Zinsen mo -
matlich . also 24 Prozent jährlich einverstanden . In einem anderen
Falle lieb er sich von einem Beamten für ein Darlehen von 500
Mark 5U Prozent Jahres,in » bezahlen. Für ein weiteres Darlehen
von 200 Mark verlangte er 6» Prozent Jahre »,in » . In mehreren
noch anseklagten Fällen bandelt es sich um Darlehrnsbeträge von
865 Jl , 250 Jl , 450 . K , 250 M und 2000 Jl , für die er Jahreszin -
sen von 40 bis 60 Prozent verlangte und auberdem eine Risiko¬
prämie in Abzug brachte ; auberdem lieb er sich Möbel zur
Sicherung übereignen .

In der Beweisaufnahme wurden eine Reihe von Zeugen , di«
Darlehen von dem Angeklagten in Anspruch genommen hatten , ver¬
nommen. Sie befanden sich durchweg in einer Rotlag «, von der
auch wohl der Angeklagte, der bestreitet , sich strafbar gemacht zu
haben , Kenntnis batte . Er beruft sich auf eine Reichsgerichtsent-
schcidung , nach welcher im August 1924 ein Darlehensgeber , der
sich 98 Prozent Jahreszins geben lieb, von der Anklage wegen
Wucher freigeivrochen worden fei . Bon Not habe ihm keiner der
Darlehenssuchenden etwas gesagt .

Als Sachverständiger wurde Treuhänder Direktor Weil gebärt .
Er äuhert sich über die Zinssätze des Angeklagten im Vergleich zu
den allgemeinen Zinssätzen in den Jahren 1924 bis 1930. In der
Zeit nach der Inflation , im Sommer 1924 , bestanden in Deutsch¬
land außerordentlich höbe Zinssätze; damals war der Höchstsatz , der
auch gerichtlich gebilligt wurde 5 Prozent pro Monat . Gegen Ende
des Jahres wurde der Zins auf \ Y» Prozent pro Monat , das sind
18 Prozent pro Jahr ermäbigt ; später wurden nur noch 16 Prozent
pro Jahr mrlangt , schließlich nur noch 12 Prozent ; im Jahre 1926
waren 14 und 15 Prozent üblich . Der Angeklagte bat in vielen
Fällen nicht weniger als 10 Prozent pro Monat genommen ; das
sind 120 Prozent pro Jahr ; hinzukommt, dab er einen Teil der
Zimen — die Risikovrämie — schon vorher abzog . Die Geldgeschäfte
des Angeklagten schlossen ein besonderes Risiko in sich . Aber mit
24 Prozent ist das höchste für die letzten fünf Jahre »ugestanden,
was man »ustehen kann . Der Sachverständige war überrascht, zu
hören, dab auch jetzt 1932 noch dieser Höchstsatz weiter erhoben wor¬
den ist . Befremdlich ist es , dab es Steigert unterlassen bat , irgend¬
welche Bücher zu führen .

Der Anklagevertreter erklärte in seinem Plädoyer , es könne auf
Grund -des Gutachtens des Sachverständigen kein Zweifel bestehen,
dab sich der Angeklagte in mehreren Fällen der Anklage des W u «
ch e r s schuldig gemacht habe. Die Zeugen haben sich damals in Not
befunden . Auch subjektiv habe er sich des Wuchers schuldig gemacht .
Durch die Beweisaufnahme konnte nicht ermittelt werden, dab die
Zeugen den Angeklagten über ihre Notlage aufgeklärt haben . Er
niubte sich sagen, dab die Zinssätze zu hoch waren . Es liege Ver¬
fehlung im Sinne des 8 302a des Reichsstiafgesetzbuches vor . Der
Anklagevertreter beantragt « empfindliche Bestrafung des Ange¬
klagten. deren Höbe er in das Ermesien des Gerichts stellte.

Das Gericht fällte folgendes Urteil : Der Angeklagte wird wegen
Wuchers an Stelle einer an sich verwirkten Gefängnisstrafe von
14 Tagen zu 280 M. Geldstrafe, die durch die Untersuchungshaft als
verbübt gelten und einer weiteren Geldstrafe von 200 Jl hilfsweise
10 Tagen Gefängnis verurteilt . Das Gericht vermochte sich nicht in
allen anseklagten Fällen davon zu überzeugen, dab sich der Ange¬
klagte strafbar gemacht hat . Verurteilung erfolgte nur in zwei Fäl¬
len . Er ist jedenfalls in einer Weise vorgegangen , die nabe an das
Strafrechtliche heranreicht . Er hat in allen Fällen zu hohe Zinsen
gefordert , aber es hat nicht in allen Fällen nachgewiesen werden
können , dab er unter Ausbeutung der Notlage und Ausnutzung
der Unerfahrenheit der Betreffenden gehandelt hat . In einzelnen
Fällen war er berechtigt, eine Risikoprämie zuzuschlagen . Er hat sich
auch generell geweigert , Quittungen über die erlangten Zahlungen
auszustellen.

wo Ulk. gestohlen - 1QO Ulk. Geldstrafe
fm . Karlsruhe , 18 . Februar . Der 23jährige bisher unbestrafte

Kaufmann Walter O . aus Köningen ( Schleswig -Holstein) war we¬
gen Diebstahls durch Strafbefehl mit 50 Jl Geldstrafe belegt wor¬
den . Auf seine Einsprache kam der Fall vor dem Einzelrichter zur
Verhandlung , Der Angeklagte hatte es am 26. September in Karls¬
ruhe in der Filiale des Lebensmittelgeschäfts Th . u . G . in der
Amalienstrabe . wo er vorübergehend angestellt war , 100 Jl aus der
Ladenkasse an sich genommen, weil er glaubte , noch eine Forderung
an die Firma zu haben . Er wurde dann fristlos entlassen. Das
Gericht erhöhte die Strafe auf 100 Jl .

fm. Ein feines Kompagniegeschäft. Wegen Betrugs standen di«
Protistuierte Katharina S . und der Drogist Friedrich H. beide aus
Karlsruhe vor dem Einzelrichter . Sie machten in Textilien . Er
batte ihr ein Geschäft einrichten wollen, damit sie von der Strahe
wegkomme . Sie operierten mit seriös klingenden Gefchäftskarten
und verstanden es , Waren auf Kredit zu beziehen, wobei sie sich
gegenseitig als Reserenz angaben . Kam von einer Lieferfirma eine
Anfrage an H . wegen einer Auskunft über die Mitangeklagte , so
schrieb er folgenden kreditstärkenden Brief : „Auf Ihre Anfrage be¬
treffend die Firma Käthe S . teile ich Ihnen mit , dab ich mit ge¬
nannter Firma ( ! ) seit geraumer Zeit in Verbindung stehe ( ?) und
dab dieselbe stets Ihren Verbindlichkeiten prompt nachkommt und
ihr der erbetene Kredit gewährt werden kann." Das Gericht ver¬
urteilte die beiden tüchtigen Geschäftsleute zu je sechs Wochen Ge¬
fängnis , wegen Betrugs .

fm. Liebenswürdigkeiten gegenüber Polizeibeamte . Als bei dem
32jährigen Bäcker Josef O . von hier , der im Verdacht des Ein¬
bruchsdiebstahls stand, eine polizeiliche Haussuchung in seiner Woh¬
nung in der Kronenstraße duichgefllhrt wurde , belegte er die damit
beauftragten Beamten mit Schimpfnamen wie „Spitzbuben"

, ,„Hu -
rensäckel" usw . Er erhielt hierfür vom Einrelrichter die Quittung
in Form einer Geldstrafe von 25 Jl , eventuell fünf Tagen Ge¬
fängnis wesen Beamtenbeleidigung .

fm . Der „Automat " funktioniert . Der Händler Wilhelm L . stellte
in der Nacht rum 3. November in gehobener Stimmung mit einem
anderen vor der Polizeiwache Durlacher Tor Betrachtungen über
die Polizeiwache an . die nicht ganz geräuschlos verliefen . Er er¬
zählte seinem Freunde mit Bezug auf die Polizeiwache , diese sei
der beste Automat ; wenn man einen Stein hineinwerfe , komme ein
Schutzmann heraus . Der „Automat " funktionierte , ohne dab es
des Steinwurfs bedurft batte . Denn die beiden waren so laut , dab
die Polizei erschien und sich für die beiden interessierte . L . wollte
dabei durchaus den Namen eines Schutzmannes wissen . Als er er¬
fuhr . dieser beide K . , meinte er , K . schulde ihm auch noch 120 Jl .
Die Sache fand ihren Abschluß vor Gericht mit dem Ergebnis , dab
L . wegen Beamtenbeleidigung und Ruhestörung 3 und 25 Jl Geld¬
strafe einsteckte.

| Sport
Handball

Tfn Auftakt zur technischen Arbeit der Handball -Funktionäre bildet
der morgen in Daxlanden stattfindende « erelnssplelleiterkursus .

Aus den Handballseldern geht ei » och ruhig zu . In Darlanden emp¬
fängt die 1 » Mannschaft Schutzspor« Karlsruhe zum Punktespiel . Ebenso
liefern sich Geroldsan und Au am Rhein « in noch fällige- Pslichtspiel.
Sonst FrcyndschaftStrefsen : Grötzingen — Linkentzelm (Mil Uhr ) , Bulach
gegen Grötzingen.

Kufiball
Der erste Sonntag der Ser-icnsptele der Arbeiter -Fußballer liegt hinter

uns . Obne Zwischenfälle oder Hemmungen ging der Start vor stch , aller¬
dings nicht ohne Ueberraschungen. Mannschaften , denen man im voraus
den Sieg zugesproche » hat , mußten da- Gegenteil ersahren . Und so gehen
wir in den zweiten Spielsonntag mit solgendcn Begegnungen :

I . Gruppe : Beiertheim — Ettlingen. Dnrlach — Hagrseld , Aue —
Kniclingen . Grötzingen — Union . — 2. Gruppe : Rllppurr — Spielberg ,
Griinivelter - bach — Südstadt Eisenbahner , Wolfartsweier — Mllhlburg .
— :t . Gruppe : Buckenberg — KönigSbach, Dingen — Stein , Etfingcn —

Sulzfeld . — 4 . Gruppe : Rußhetm — Eggenftcin , Blankenloch — Liedols-
heim, Jöhlingen — Bruchsal , Untergrombach — Wejngarten . — S . Äruppc .
Weiler — Brötzingen , Wilferdingen — Langensteinbach, Ittersbach —
Wildbad, Pforzheim — Ottenhausen . — 6. Gruppe : Tarlanden — For-
bach , Neuburgweier — Forchheim, Durmersheim — Bulach , FT . Karls¬
ruhe — Mörsch. — 7. Gruppe : Ncupsotz — Leopoldshasen , Pfortz —
Wörth , Kandel — Hagenbach. eh .

Ächlelik
Karlsruher Athletengesellschaft—Knielingcn , Hagsfeld—Darlan¬

den , Müblburg —Verein für Körperpflege . Beginnen mittags 3 Uhr.
Die Kämpfe werden jeweils bei den erstgenannten Vereinen aug-
setragen .

| (jeirerksclmtfliches
SPD . Köln , 17 . Febr . (Eig . Draht .) Eine sechswöchige

sperrnng der Arbeiter im Heizungsgewerbe in Köln hat jetzt
einem vollen Erfolge der Arbeiter geendet. — Der Arbeitgcbt' '

verband der Metallindustrie batte die Absicht , die Heizungsin»^
teure unter den ungünstigen Tarif der Metallindustrie zu zwin̂ H
Sie wollten durch ein Lohndiktat den Lohn von 1,48 auf 1,10 2K ®.?
senken . Jetzt ist vor dem Schlichter für das Rheinland ohne
Wirkung des Arbeitgeberverbandes mit den Firmen direkt el»
Vereinbarung getroffen worden, nach der der Lohn auf Gru "
der Notverordnung auf 1,30 Mark die Stunde festgesetzt wird .
Angriff der Unternehmer ist also abgeschlagen.

Vergarbeilerstreik in Polen
SPD . Warschau, 18 . Febr . (Eig . Draht . Im Dombrowacr Ä

Krakauer Kohlenrevier sind die Bergarbeiter in Stärke von 30 <"
Mann Donnerstag in den Streik getreten . Der Streik ist auf
seit langem andauernden Lohnkonflikt im polnischen Kohlendes
bau zurückzuführen. — Der BerSarbeiterverband von Dombrow
und Krakau batte die Aufhebung der unlängst von den Un ‘L
nehmern in Vereinbarung mit de» Regierung durchgeführten
prozentigen Lohnkürzung gefordert Auf diese Forderung erte" >°
die Unternehmer überhaupt keine Antwort . Die Folge war °
Streik der Bergarbeiter . Die Führung des Streiks hat j

1

sozialdemokratische Bergarbeiterverband inne . Die Gewerkscka
"
^,

beabsichtigen im Falle einer längeren Dauer des Streiks im
browaer und Krakauer Bezirk, auch in Obcrschlesien zum mindest 1

einen teilweisen Streik zu proklamieren .

f
vurlach

Auf zur Abwehr
8ejud |t Ijcutc Abend

die öffcnll. Kundgebung in der jrcfrfial*f
Kein Parteigenosse , kein Gewerkschafter , kein Arbeiters^

ler , kein Republikaner darf fehlen!

»etPlakate beachten !
Die Schufo und die Kameraden » die sich in die Liste «

Eisernen Front eingezeichnet haben , treffen sich um 7 Uhr

Berliner Devisennotierungen Mittetkurs, .
19 Februar

Amsterdam . . 100 Fl.
. 100 2.

Geld
170.33 I70 .

4* '
Italien . . . . . . . 21 88 2l .il *
London . 1 Pjd. 14.60 14 .54
-lewyorl . . . . . . . 1 Dost. 4.209 4.214
Paris . . 100 Fr. 16.68 16.62
Prag . . 100 Kr 12.465 12.48 > .
Schweiz . . 100 Fr. 82. 15 82 31
Spanien . . 100 Pes. 32 .97 33 .03
Stockholm . 80 .92 31 08
Wien . . Schilling 1 40.VP ,0.05
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AuAzunfte Ae* *HedahÜo» ^
S . E . Um einen genauen Bescheid geben zu können, mütztt ^

wissen , wieviel Marken und welche Klassen von Marlen
worden sind . Der Grundbetrag der Invalidenrente betragt ^ (i

. . V! . . . tID fl

Ebesredakleur : Georg Schöps > in verantwortlich: Polttit , Frei ,
staai Baten . Volkswirtschaft . Aus aller Wett . Letzte Nachrichten : S
Grünebaum Landtag , Gewerkichasilich « Nachrichicn. Pariei . Klein,
badische Shrontk , Aus Miitelbaden . Durlach Gerichiszeliung . Feuilleton
Die Dell der Frau : Hermann Winter . Grotz-KarlSrude . Gemeinde-
poliilk. Soziale Rundschau. Sport und Spiel. Sozialisiilches Jungvolk
Heimat und Wandern . Auskünfte : Fo 1 ek <L > I « l , Beiantwortlich
für den Anzeigenteil : Gustav Krüger . Sämtlich » wohnba »
in Karlsruhe in Baden . Druck und Verlag : verlagSd ' uckei » '

VoikSsreund GmbH .. Karlsrube

Dazu kommen die Steigerungsbeträge , die aber auf Grund » B
Angaben nicht errechnet werden können. Wir raten
bei der Landesversicherungsanstalt unter Vorlegung der fo
Karten die Rente errechnen zu lassen . ,

Bürgerstraße . Wenn Sie glauben , daß die Gestekiungskost tm (
getragen sind , dann beantragen Sie bei Ihrem Hausem ^ s
die Erlasiung der Summe . Im Falle der Weigerung mU ' 'L
ihn eben beim Mieteinigungsamt verklagen . Eine Klage ^
doch nur dann einen Wert , wenn die Gestehungskosten n"
gegolten sind . , „ftiA

O. H. Der Hauseigentümer ist nach dem Gesetz nicht rn ' gil»>
Ihnen eine Entschädigung für die Legung des elektrischen ^ ^ .
zu bezahlen .

' aber Billigkeitshalber müßte er Ihnen eine ^
chend« Entschädigung gewähren . Sollte er sich weigern - r
Ihnen das Recht zu , die Leitung wieder abzunehmen . ö r

müssen dann die Wohnung wieder in einen solchen a
setzen , wie sie sich vor der Legung der Leitung befunden |(i

Auf einer kleinen Bank vor einer großen Bank . Wik ?
Namensangabe , da Einsendungen ohne Unterschrift niw
werden können. „ Mstwst

Nr . 1932 . lieber Ihre Stadt brachte „Volk und Zeit ^ t»*1

einigen Jabren einen ganzseitigen Artikel mit en-
sich also erübrigen , erneut eine Veröffentlichung zu

Landesbank für Haus- und Grundbesitz e. G. m. b. H. Karlsruhe
Annahme von Spareinlagen zu zeitgemäßen Zinssätzen e Vermietung von Stahlkammcriächein # Auskunlt und Rat in allen Hypothekenang « e

Garantiemittel : Drei Millionen Goldmark ■ Zweigstellen in Mannheim, Freibnrg i. Br., Pforzheim und Kehl a . Rh.
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Grotzfeuer vernichtet eine 8VV Jahr « alte Kirche
* Leivferdingen . Amt Engen , 19 . Febr . In der vergangenen

Aacht ist die Pfarrkirche Leipserdingen , eine frühere Wallfahrts¬
kirche, aus dem Jahre 1111 durch Feuer vollständig zerstört war »
den . Um Mitternacht entstand in der Sakristei ein Brand , der
^ fenbar seinen Ausgang von der Heizungsanlage genommen bat .
3m Nu standen Sakristei und Kirchturm in bellen Flammen , so
" »h es nicht mebr möglich war , die in der Sakristei aufbewahrten
Monstranzen und Mctzgewänder, sowie die anderen kirchlichen Ee-
täte zu retten . Die Einwohnerschaft von Leivferdingen beteiligte
jtät vollständig an der Rettung der im Gottesbaus befindlichen
Getuen und Bilder . So konnte auch das alte wertvolle Gnaden-
d>ld , eine Muttergottcsstatue aus dem 15 . Jahrhundert , gerettet
m.tbcn. Eine Stunde nach Brandausbruch stürzte der Turmbelm
" » f das Dach des Langhauses und zerstörte es. Die . Bekämpfung

Feuers gestaltete sich außerordentlich schwierig , da die £>n »
Fanten zugesroren waren und das Wasser aus dem etwa 590
Mieter entfernten Dorfbach hercingeleitet werden muhte . Der Ebor
"rr Kirche mit der Orgel blieb unversehrt , da er mit einer feuer¬
ten Decke versehen war . Eine der drei Glocken ist berabgestürzt
^» d zertrümmert . Die anderen beiden hängen noch in den Ruinen
“es Elockenstubles.

Räuberischer Ueberfall
* Mannheim , 19. Febr . In der Oststadt haben sich gestern abend

Burschen durch kräftiges Läuten Eingang in ein Saus ver¬
gafft und versuchten unter Vorgabe , daß sie Kriminalbeamte
'°>en, mit Gewalt in die Wohnung des dritten Stockes einzudrin -
»en . Die anwesende Sausbälterin hat sich aber zur Wehr gesetzt
und um Silfe gerufen . Nachbarn , die dadurch aufmerksam wur -

haben den Notruf alarmiert . Durch die Hilferufe der Heber«
allenen haben die Täter von ihrem Vorhaben abgelassen und

>md, ohne Deute gemacht zu haben , geflüchtet. Die Haushälterin
'uurde mit einem Mesier oder Dolch an einer Sand verletzt.

Vom Zug überfahren
* 3 Ith innen , 19. Febr . Ein in Rohrbach bei Epvingen be-

menfteter 88iäbriger Monn lieh sich gestern hier vom Zu, über»
Uhren . Demselben wurden beide Beine abgefahren , auherdem er«
'ist ex Kopfverletzungen. D«r Getötete stammt au» der Pfalz und
? Ur gestern in einem hiesigen Geschäft , « o er bereits di« Absicht
uuherte . sich überfahren zu lasten.

Kind überfahren und getötet
Mannheim , 19. Febr . Gestern nachmittag wurde in Sek -

! ' uheim auf der Hauptstrahe die 3 'A Jahre alte Ruth Pfeif¬
er von einem holländischen Möbeltransport - Kraftwagen ersaht
und auf der Stelle getötet . Das Kind soll rückwärts auf die Strahe
" steten und vom Hinterteil de» Wagen » ersaht worden kein.

»

Wiesental . Die bäuerliche Bezugs- und Absatzgenostenschaft" elt dieser Tage ihr« gutbesucht« Jahresversammlung ab. Der
^ Ichästsbericht zeigte, dag trotz der wirtschaftlichen Depression die
' ^ nostenschast ihre Aufgaben voll und ganz erfüllen konnte und
" nen relativ guten Abschluß buchen konnte. Bei der Neuwahl
Wurden die seitherigen Vorstands - und Berwaltungsratsmitglie -
" wiedergewäblt .

,
' ■ Wiesental . Die vereinigten Feuerwehren Bruchsal-Land hiel-

^ hier einen Delegiertentag ab, der von Sch . Wangenban -
^ 'esental eröffnet wurde . Dem Jahresbericht ist zu entnehmen.

1 bte Vereinigung auf 13 Wehren angewachsen ist. Es wurde
schlossen, das 70jährige Stiftungsfest der Freiw . Feuerwehr
^ stsental in würdiger Weise unter Beteiligung der Bruder -

am 29. Mai »u begeben.

Auggrn (Amt Müllheim ) . Der 26 Jahre alte Sohn des Ge¬
meinderats und Landwirts Georg Friedrich Leininger .
der im Gemeindewald „Steinacker" mit Solzhauerarbeiten beschäf¬
tigt war , wurde von einem schweren Eichenast im Rücken getroffen
und auf der Stelle getötet . Er erlitt einen Wirbelsäulenbruch .

Fahrplanbesprechung bei der Reichsbahndirektion Karlsruhe . Die
Reichsbahndirektion Karlsruhe batte die Sandeskammern Karls¬
ruhe und Pforzheim »u einer Aussprache über den kommenden
Iahressabrvlan am 16 . ds . Mts . eingeladen . An der Besprechung
nabmen Vertreter der Handelskammer Karlsruhe , der Städte und
Verkebrsvereine . des Badischen Verkehrsverbands , des Verbands
reisender Kaufleute Deutschlands teil . An die Bekanntgabe der
beträchtlichen Fahrplanänderungen im europäischen,
innerdeutschen und innerbadischen Verkehr durch die Reichsbabn-
direktion schloß sich eine rege Aussprache an . Aus den vorgebrach¬
ten zahlreichen Wünschen sei die Forderung nach Beschleunigung
im Fernverkehr , insbesondere Beschleunigung auf der badischen
Nord - Südstrecke . Einfiibrung der Liegewagen für Reisende 3 . Klasse ,
wodurch man Neueinnahmen für die Reichsbahn erhofft , Aufnahme
von Angaben über Netz- , Bezirks- und Rundreisekarten in den
amtlichen Fabrvlan . Einstellung durchgehender Kurswagen und
stärkere Verwendung von Triebwagen hervorgehoben. Einen brei¬
ten Raum in den Besprechungen nahmen auch die Erörterungen
über den Orts - und Bezirksverkebr ein . Herr Reichs-
babnoberrat Fing ade sagte für eine Reibe der vorgetragenen
Wünsche nochmalige Prüfung zu : ,er glaubte jedoch unter Hinweis
auf den nicht unbeträchtlichen Derkebrsriickgang Neuleistungen der
Bahn grundsätzlich nicht zusagen zu können . Er stellte fest, dah
durch Zugbeschleunigung, Schaffung neuer Anschliiste usw . fühlbare
Verbesserungen eingetreten sind .

Bund der Aufrechten
Aus Söllingen wird uns geichrieben : Der wegen übler Nachrede

über Genosse Dr . Hilferding , Finanzminister a . D . an dieser Stelle
rübmlichst genannte Kirchengemeinderat Z . brachte es trotz der er¬
wiesenen Tatsache fertig , einen unserer Parteigenossen wegen dieser
Sache.

' die für 3 . ein kleines Nachspiel bat . monatelang durch
Briefe , deren Inhalt mit herabwürdigenden und unflätigen Aus¬
drücken unserer Bewegung gegenüber gespickt waren , zu belästigen.
Erst gegen Jahresende scheint 3 . eine mannhafte Rührung über¬
wältigt zu baden , denn der betreffende Genosse erhielt wieder ein,
in militärischer Form gehaltenes Schreiben , in dem Z . mitteiltc , dah
er an der falschen Adresse seinen Schutt abgeladen . Zu einer Ent¬
schuldigung konnte sich der „aufrechte" Mann nicht entschlichen ; je¬
doch lieh er sich rum Schluß in seinem Schreiben zu einer gnädigen
Auslassung herab „ ich werde meine Leute anweisen - “

Ich bin ein aufrichtiger Mann , ich gehe nur den geraden Weg
usw . — Mit solchen Redensarten und Einbildungen über sich selbst
wirft Herr Kirchengemeinderat Z . um sich. Etwas scheint hier nicht
in Ordnung zu sein , ist es Gedächtnisschwund, Sostem oder feh¬
lendes Jnformationsvermögen , Serr Kirchenältester ? Aus dem
gleichen Format scheint sein Bruder Eemeinderat Serr Fritz Zilly
NSDAP , zu sein .

Während den Gerichtsverhandlungen über die Ratbansschlacht.
deren Folgen jedermann bekannt sind , hat tiefes Dunkel bei Z . über
die Täter gewaltet . Aber nach den Verhandlungen scheint sich der
Sonnenglanz bei Z . eingestellt zu haben . Denn jetzt weih Z . nach
seinen eigenen Aussagen ganz genau wer rhn geschlagen hat . Ob
nun der aufrechte gerechtdenkende Mann auch seine Haltung zur
Klärung dieser Sache mutvoll und fest wahren wird ?

Herr Eemeinderat 3 . erschien nach seinem Erholungsurlaub im
neuen Jahre wieder in den Gemeinderatssitzungen, uni wieder recht
tatkräftig mitzuwirken . Seine erste „aufrechte" Tat war das Krcis -
fchulamt Karlsruhe einer Unkorrektheit zu verdächtigen. Herr
Lehrer E . erhielt bei einer Prüfung eine weniger gute Note . . Diese
erhielt Lebrer E . nach Behauptungen des Zilly einzig und allein
nur deswv' gen, weil er der NSDAP , nahestehe. Obwohl die An¬
schuldigung jede Wabrbeitsgrundlage entbehrt , verstieg sich Z . zu
der Behauptung , ein Mitglied der SPD . Söllingen habe Herrn
Lehrer E . bei seiner Vorgesetzten Behörde denunziert .

Eine kleine lleberheblichkeit leistete sich der Herr Gemeinderat
dadurch, dah er sich berufen fühlte . Proben der Kenntnisse von
Schülern der Klassen des Herrn Lehrers E . zu entnehmen , welche
nach seiner pädagogischen Auffassung mindestens die Note ,Mt "
verdienten . (Eine Kraft , die sich das Kreisschulamt bei Bedarf zu
Nutzen machen sollte .)

ve» dm« l»»»g
8. Klasse 38, Prenhtfch -S äbbeütfche « «agls-Lotterie.

Ohne Gewähr Rachdruck verboten

Auf jede gezogene Nummer sind zwei Äeich hohe Gewinne
gesollen, und zwar ie einer auf die Lose ßlricher Nnmmer

in den beide» Abteilnnge» 1 « o ll

9. Ziehungstag 18. Februar 1938
In der heutigen Vormkttagszlehung wurden Gewinn « über <00 M .

gezogen
4 Sewi»»« , » 10000 M . 108140 183118
8 ®«toUn« I« 5000 M. 78037 365738 374037 334988

SO « . » Inn» III 3000 W. 81068 80988 100078 170730 171618
344689 348174 363581 269782 270124 297812 338194 346419

76 » etrinnt »n 2000 « L 33637 31317 35336 37764 64309
69479 71826 73449 79381 97836 104927 113698 124872
143088 200668 222882 233122 263065 286148 268792 268843
286779 288768 293465 303343 312119 331608 338518 348266
379158 379342 388820 389848 395184 . _

94 Gtfetira« i* 1000 OK. 19646 61944 67739 69112 72707
61334 81766 83453 64884 82037 92080 94764 113181 118762
124447 136173 157253 187409 189904 193689 198138 196188
240721 242780 247813 250921 280215 280913 282000 283094
290446 297260 303178 322914 332825 383276 357324 368660
377404 331491 388943 398613

180 OMulnnt | tt 500 »n . 14772 15317 16630 17676 17981
24034 39013 40995 42948 43928 48433 60823 69868 61334
78283 80914 82162 83600 68886 90561 96008 99544 101630
105482 110719 118938 120405 131079 138919 138312 138832
142758 142759 150086 188198 169996 166287 174138 178060
177648 184957 185233 192940 200545 214489 222618 231874
232940 239962 248959 251787 265298 268261 269563 270637
279393 285191 297190 300073 300860 302491 304478 304767
309661 313211 319082 320660 322376 322923 330532 342403
346708 360348 367712 373472 374901 378490 378822 385519
392994

211093
383274

86750
135034
270627
363557

76961
123341
227543
266774
373065

22040
69622

101838
139499
176693
232119
279300
307320
343593
389916

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne über <00 M.
gezogen

2 Vtminnt tu 10000 M . 63556
12 » «Winne tu 5000 M . 29703 78246 282015 313978 314905 362775
24 » «winn« »» 3000 M . 67582 69447 91042 95264 148720 154713

182909 196602 211699 213286 290120 305510
58 » «minn« | U 2000 9R. 15914 21511 42361 44298 45504 67997

63562 69387 71663 89096 92143 112887 119212 122787 128328
133696 147245 188435 215300 216861 235260 248119 294572 296618
341034 342882 360785 384172 396876

102 » *Mnn« I« 1000 an. 4636 10889 16699 23816 31319 32650
36102 41305 60904 97618 127452 129588 140496 144514 144878
148223 160183 161844 168233 168431 187474 191220 200685204676
221544 237556 247390 255573 255912 266958 267928 272746 274232
287074 314337 332170 338220 343118 347644 348935 351985 352938
361787 367129 367810 371679 373959 377379 384669 392524 397649

160 Gewinn. , u 500 M . 3966 4677 6660 9644 16062 30351 33300
37816 38931 40594 41798 47591 48469 6744 -7 60643 63445 70223
70327 76160 65720 66566 109719 110076 111290 113242 117376
120408 123541 128443 126012 148460 181168 162875 156328159751
163389 165608 166716 171906 177219 178941 161647 204571 206639
211585 231507 234267 240942 249519 250102 251507 254652 254656
262572 267185 269658 270689 274399 279828 283027 283478298557
309658 314354 319646 322414 323188 324841 335944 339602 353668
360244 361361 363310 363503 364486 368138 360596 390877 39S1W

Fm Gewinnrade verblieben : 2 Prämien fe zu 500000 , 2 Ge¬
winne zu je 500000, 2 zu je 300000 , 2 zu je 2(0000, 2 zu je
100000, 2 zu je 75000 , 10 zu je 50000 , 20 zu je 25000 , 128 zu je
10000, 824 zu je 5000, 680 zu je 8000 , 2020 zu je 2000 , 4106 zu
je 1000, 6678 zu je 500 , 20004 zu je 400 Mark.

Wasserstau- des Ktieins
Basel Minus . 18,' Waldsbut 162 , gef . 8,' Schusteriniel 7 . gej . 3 ;

Kehl 156, ges. 9 ; Maxau 328 , gcst. 1 ; Mannheim 180 , gef . 4 ;
Caub 120, ges. 3 Zentimeter .

Stansesbuchausmge Ser StaSt karlsruNk
Todesfälle und Berrdigungszeiten . 18 . Februar : Emilie Klaus¬

mann , alt 63 Jahre , Eeschäftsinbaberin . ledig . Beerdigung am
22. Februar , 14 Uhr . Otfried , alt 2 Monate 18 Tage . Vater Ser »
mann Baschang. Bankbeamter . Beerdigung am 22. Februar , 14 .30
Uhr . — 19. Februar : Charlotte Freiin von Breiten - Landenberg .
alt 76 Jahre , Privatiere , ledig . Beerdigung am 22. Februar , 13 .30
Uhr . Bertha Klafter , alt 67 Jahre . Witwe von Hirsch Klafter ,
Kaufmann .

Ein wirksamer Kampfgefährte
ist das Inserat im Uolhsfreund

Fröhlich
Kaiserslraße 117

Uhren , Gold » u . Silberwaren

ZeitgemüRe Preise

Eigene Reparaturwerkstälte

an Kolb o . m . b . h
Durlacher Straße 56 Tel . 5748

/ Koks / Grude / Brikelt
/ Ermäßigte Preise

^ «ef Kleber

Kreier

Akademiestraße 29
Telefon 2035

f' sCh . 0 > ginal » Dauerbrand - Oefen

***** Stern
Bäckerei und Kondiloiei
Kronenstraße 47

Ie täglich frisches Kaffee» und
-*owie Brot in bekannt .Güte

K^ firnv°**Cfi cn -Schuhe
_ Auswahl - Zeitgemäße

86 ~ Erstklas « . Qualitäten
7 *»ha « s Criba

M ludwigspla rz

Kernleder i.etammchnui
sowie sämtliche Schuhmacher »
Bedarfe' Artike! kauft man am
vorteilhaftesten bei der

£ ederhandlung
ftabmlmtraß * IS

Sämtliche Einlege »Sohlen aus
eigener Fabrikation

Stoffe Herrenanzugstoffe
Damenkleiderstoffe
Weißwaren

Wilb . ‘Braunagel
Herrenstraße 7

Meine Geschäftsräume u . Reparatur »
Werkstätte befinden sich jetzt

Kttrlmiraße 29
Telefon 2127

Kavlttafnep , Büro - Maschinen
Piomple Bedienung Bill . Berechnung

Zu Volhspreisen decken Sic Ihren Bedarf an
Schuhen und
Hepavaluven
h«i ■**

£1 » tyl €l *yCM ? Waldhcnsir . 36

Essen Sic

Silits :
das beliebte Vollkom -Brot

Möbelhaus
Maier Weinheim er

32 Kronertslraße 32

billigste Bezugsquelle

Uhren * Reparaturen
fachmännisch - billig

J . Gelmann
Uhren , Sttimuck , Oplik
ZKh Inpeis ralle Z6

W« rn - Kenner /
überzeug ! Euch von dei Güte u Preis »

Würdigkeit meiner Qualitäis - Weine

Ä «
<Rdh Adlerstraße 7 . Hof

Hag sie d , Kailsruher Siraße 42

„ Rima 4* repariert im Nu
Den defekten Schuh

JPriedr . Krieger , Metzgerei
Douglasstraße 9 und
Ecke Rüppurrer u . Werderstraße
empfiehlt sännt . Fleisch » und
Wurstwaren In bekannter GU 'e
und zu niedrigsten Preisen

ftima
Schuhlnstandseljungs »
fabilk Telefon 420
Karlstr . 15, b . Moninger

Rtlichtbewußlsein
Auf den Gesichtem der Arbeitslosen

ist merklich gezeichnet Abgehetztsein.
Mißerfolg , Verzweiflung. Alles bäumt
sich auf in diesen Menschen gegen das
unerbittliche Schicksal unserer Zeit.
Schwarze Tage sind da . Schwarze Ge-
danken werden gebrütet . Wir wissen
um diese Gedanken . Wir verstehen sie.
Die Herzen und Hirne erfrieren in
Teilnahmslosigkeit . Wir alle müssen
aber mit helfen , diese Not zu bannen
und zu mildem . In großen und kleinen
Dingen . Alles ruft : Gebt uns , den Ar¬
beitslosen . ein menschenwürdiges Da¬
sein . Unsere Jagd nach Arbeit ver¬
nichtet unser Menschsein. Wehren muß
sich daher jeder gegen die pessimisti¬
schen Gedanken. Gegen die Gedanken,
die so schrecklich zerstörend wirken .
Hauptsächlich innerlich . Lebensver¬
neiner treiben überall ihr gefährliches
Unwesen . Dabei hat uns diese ernste
Zeit sehr viel zu sagen . Vielen wird
letzt der Rückweg gezeigt zum eigenen
Ich , zun' Herzen . Ruhe und Frieden
finden ist heute nicht einfach. Teder
ist zu beneiden, der sich in stillen Stun¬
den konzentrieren kann . Hoffnungs¬
stunden.

So mancher unter uns glaubt mit
der Bezahlung des Partei bei trags seine
Pflicht getan zu haben . Diese Meinung
ist irrig . Es gibt weitere Pflichten für
ieden, der gewillt ist, die Sache des
Proletariats zu fördern . Kein Genosse
darf abseits stehen aus Bequemlichkeit,
aus Interesselosigkeit . Nur wenn wir .
die lebendige Masse , werben und wir¬
ken für den Sozialismus immerfort
und in allen Dingen , dann werden die
Wurzeln dieser Gedanken in den Her¬
zen und Hirnen der Menschen kräftig
und , unüberwindbar werden . Das
kostet Mühe , Arbeit , Ausdauer . Das
erfordert unerschütterlichen Glauben
an den Sieg, eisernes Pflichtbewußt¬
sein. Die rechte Begeisterung durch¬
glühe uns . Es gebe kein wenn und
aber , sondern nur das Ziel . Jeder
sei immer pflichtbewußt . Schjr .

K onfirmanden-» u.
emmunihanlen *

Anzüge
nur direkt vom I lei steiler

Kronenslr . 49
Beispiel : Krnnmg. - AnzugGr 10,# 23 -

Gas - , Kohlen*,
komb . Herde
in jeder Größe

billigste Preise

Bender eCo .
G . m . b . H

Teleion 244 und 245
Amalieuslrdße 25, Ecke Waldslt «ße

Carl Schönherr
Kaiserslraße 47
Hanf» und Drahtseilerei

| Inserate bringen Erfolg ! #

I

Chr . Schradi

Leopoldstraße 33, Telefon 6947
Metzgerei und Wurs ' lerei

Kauft in den

Cde ha -
Geschäften
ö °

u RaLt i :
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Volkswirtschaft
Jahresbericht des Zentralverbandes deutscher Konsumvereine

SPD . Nach einer Ausstellung deS ZcntralvcrbandeS Deut¬
scher K o n s u ni v e r e i n e , die das Jabr 1930/31 , also das mit dein
30 . Juni 1931 zu Ende gegangene Bctricbsjahr ersaßt , ergibt sich ein
Gesamtumsatz von 1160 M i l l i o n e n M a r k. Ter Umsatz -
rUckgang gegenüber dem Vorjahr beträgt 80 Millionen Mark — 6,45 •/. ,
während durch die vorjährige Erhebung noch eine Ilmsatzsteigerung um
6t Millionen Mark — 5, -4 % nachgewicsen werden konnte. Ter konsum-
gcnossenschastltche Umsatz des Berichtsjahres 1931 hat sich demnach ungefähr
aus der Höhe deS Jahres 1929 gehalten . Von einer Stabilisierung des
konsunigcnossenschaftlichc » Umsatzes kann aber nicht gesprochen werden.
Tie Sohle des wirtschastliclsen Krisentalcs ist , wie i» dem Bericht des
Konsumvereins betont wird , noch nicht erreicht.

Für die zehn Rcvistonsverbände der Konsumvereine ergibt sich für die
Berichtsjahre 1928 , 1929 , 1930 und 1931 solgendc Entwicklung:

1928 1929 1930 1931

Insgesamt 1 045,96
(in Millionen

1176,29
Mark)
1 240,33 1160,15

davon
Bavcin 61,22 70,05 77,90 74,32
Mitteldeutschland 86,13 94,87 94,86 90,98
Nordwcstdcittschland 181,15 202,52 222,16 213,77

Lstdeutschland 95,62 121,59 135,42 127,54
Rhciuland -Westfalc » 138 .22 153,89 163,43 153,38
Sachsen 187,31 209,90 210,38 182 .34
Schlesien 61,24 67,94 71,36 66,0 !)
Südwcstdcutschland 88,94 97,16 100,42 95,76
Thüringen 81,06 88,20 90,31 80,86
Württemberg 65,07 70,18 74,0!) 75,17

Bayern hatte im Berichtssahr 1931 einen Umsatzverliist von 4,60 %
( Zunahme im Berichtsjahr 1930 gegenüber dem Berichtsjahr 1929 -- 11,21
Prozent . M « t t e l d e u t s ch k a n d von 4,08 % ( 1930 Rückgang gegenüber
1929 --- 0,02 % ) , Norddeutschland von 3,78 % ( Zunabme im Be-

richtsjahr 1930 gegenüber 1929 -- 9 .70 % ) . Ostdeutschland von
5,82 % ( Zunahme = 11,37 % ) , N h c i n l a u d - W c st s a l c n von
6 .18 % ( Zunahme - 6,20 % ) , Sachsen von 13,33 % ( Zunahme -- 0,23
Prozent ) , Schlesien von 7,39 % (Zunahme = 5,03 % ) , SüdWest¬
deutschland von 4,61 % (Zunahme -- 3,35 °/. ) , Thüringen von

10,46 % ( Zunahme - - 2,39 %) . Nur Württemberg allein bat auch
im Berichtsjahr 1931 eine Umsatzsteigcrung von 1,46 % gegenüber einer
Umsatzstcigerung von 5,58 % im Vorjahr . Das bessere Ergebnis in Würt¬
temberg erklärt sich einmal durch die besseren Arbcilsmärkte in Württem¬
berg ; dann aber auch durch die Zusammensetzung seiner konsumgenosse » -
schaftlichcn Mitgliedschaften. Während im Durchschnitt deS Zentralver -
bandcs deutscher Konsumvereine von den Mitgliedern der Konsumgenossen¬
schaften 72 % aus die gegen Gehalt oder Lohn beschäftigten Arbeitnehmer
in den gewerblichen Betriebe » entfallen , stellt diese Arbcitnchmcrgruppe
in Württemberg nur 62 % der konsumgenossenschastlichen Mitglieder dar .
Thüringen und Sachsen haben besonders schwer gelitten . Das erklärt sich
einmal durch die Schärfe der Wirtschaftskrise in diesen Bezirken. Bei
Sachsen müssen auch die großen Absatzschwierigkeiten für
Textil - und Schubwaren berücksichtigt werden . Dieser Bedarf
war in den letzten Jahren ' am Gesamtumsatz besonders der sächsischen
Konsumgenossenschaften stark beteiligt . Jetzt hat er die Umsatzgestaltung
in Sachsen erheblich beeinträchtigt .

Wohnstätten und Städtebauge >ctz
Tic soeben hcrausgckommcnc Nummer 1 des Jahrgangs 1932 der

sozialdemokratischen Informationsblätter „ Wohnungsbau und Miete -

bringt als Leitartikel eine» sehr instruktiven Beitrag Richard Lipinskis
über die Verhandlungen des WohnungsansschnsscS des Reichstages über
Wohnheimstätten und Städtcbaugesetz . Wertvoll ist auch die Darstellung
der Auswirkungen der 4 . Notverordnung auf Wohnungsbau und Miet -
rech«, sie dürste vielfache » Wünschen gerecht geworden sein. Ein beson¬
derer Artikel behandelt di« Mietsenkung und zeigt Wirkungen und Mög¬
lichkeiten plastisch auf . Eine Reihe anderer Jnsormationsbeiträge —
Unterbringung bedürftiger wohnungsloser Familien , Neubaumieten und
Einkommen usw . — schließt di« lesenswerten Blätter ab , die in zwangs -
loscr Folge erscheinen und den sozialdemokratischen Mictersunktionären
Hilfe im Ausklärungskamps leisten.

I Jugend
Durlach. SSJ3 . Sonntag , 21 . Februar , Nachmittagsspaziergang .

Treffpunkt um 14 Uhr am SchlohgarteneinganS . — Für die Unter¬
bezirkskonferenz benötigen wir noch einige Quartiere . Meldungen
erbittet Hans Lenzinger, Friedrichstraße 12. _

£ etgte HacfUio&teH
Sein Sabine «

Paris , 20. Febr . (Letztes Telegr .) Heute früh hat Pai «'

leoö auf die Kabinettsbildung verzichtet , da die Per »

teilung der Portefeuilles die gröhten E ch w i * *

rigkeiten machte.
Paris , 20. Febr . (Letztes Telegr .) Havas nimmt a«, da

'
S

der Präsident der Republik nunmehr Paul - Boncour oder
Louis Barthou , jedenfalls aber einen Senator , mit der

Kabinettsbildung betraue » werde .

81» \u 4 Zeilen
50 pfg. die Zeilr Vereinsanzeiger

8el 5 u. mehr Aeilev
SO pfg - di« Zeile

Verflnügungsanjeigeu finden vvler dieser Rubrik m der Regel keineAufnahme . «der wenden
Rcklomekeilenp' ^ » berechne.'

Karlsrabe .
Freie Turnerschast. Montag , den 22 . Februar , abends 8 Uhr

Iugendverfammlung im Volksbaus .
FTK . Süd . Handball . Sonntag morgen 10 Uhr Spiel der I -

undll .
l »29

Freie Turnerfchaft . Sonntag nachmittag halb 3 Uhr erste » Serie « '
spiel gegen Mörsch . 13™

Bund reite . Sozialisten . Samstag , den 20 . Februar , abends 8 Ubr .
in der Kleinen Kirche Bortrag von Pfarrer Kavves . Die inne«
Not des beutigen Menschen . 131*

Naturfreunde . Heute abend Beteiligung an der Kundgebu««
der Eisernen Front . Treffpunkt 7 .30 Ubr im Dolkshaus . 133-

ADGB . Karlsruhe -Durlach-Ettlingen . Montag , den 22 . Febr -
abends 7 Ubr . findet im Volkshaus unicre Eeneralversammluntz
statt . Tagesordnung : 1 . Geschäfts- und Kassenbericht. 2 . Bericht de»
Arbeiterjekretariats . 3 . Bericht der Gewerkschaft -Haus G. m . b .
4 . Neuwahlen , Die Delegierten werden ersucht , pünktlich zu cl'

scheinen . 1291 Der Vorstand.
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Wir empfehlen unseren Mitgliedern

la Gemüse - Konserven
zu besonders vorteilhaften Preisen !

i| Gemüse-Erbsen
Junge Erbsen . . .
jg . ErbSen (mittelfein)

Junge Erbsen (fein) .
Junge Erbsen mit
geschn . Karotten

MrOtten geschnitten

. Vt Dose 65 -9) Junge SchnittbohnenVi
423 ) */>

. Vt „ 73di Junge Schnittbohnen 1 -/.
BOd , V.

. „ 9Bdi Brechbohnen _ V,
V* 33d , V,

„ uv 1.40 ivachsbrechbohnenVi
ee ;

„ 82 5) Junge Brechbohnen1
044 Vi
99di PrlnzeGbohnen . */«

„ 30 a mittelfein . . . . . . . V»

LeipzigerAllerlei '/. Dose 1 .10 M
'/. 40 H

Spezialität : Fst . gekocht . Schinken 35
hervorragend in Qualität . V« Pfund <3*

Garantiert frische Trinkeier 4A .
schwere Ware . Stack lU ^

Eier schwere Ware . Stack S

Wir bitten unsere Mitglieder , nicht nur auf die vorteilhaften Preise ,
sondern auch auf die anerkannt guten Qualitäten zu achten !

Warenabgabe nur an Mitglieder !

bebensbEdflrfnisvBrein

Elegante , moderne

7ic!Ug.

RA SS.-
Das ist wieder ein
Angebot, das alle
in Staunen versetzt ,
denn es handelt sich
keineswegs um eine
einfache , leichte Aus -
jührung , sondern
ganz im Gegenteil :
Das Büfett ist echt
Carolina pine . Die
Türen des Unter -
satzes haben zier¬
liche Schnitzereien.
Im Unterteil befin¬
den sich 2 Schubla¬
den mit Besteckkasten
Ter Aufsatz ist rund« eilt mit geschl

n und Bardl -
nen bespannt Im
Aussatz befindet sich
eine Porzellangarui -
tur . Ferner gehört
dazu rin Tisch mit
Linoleum. 1 Putz-
schrank , 2 Stühle , l
Handtuchhalt , l Ho¬
cker .—Da» Büfett ist
gebraucht aber nur
ganz kurze Zeit , das
Sie bei dem billigen
Preis sicherlich nicht
stören wird — Wer
unterbreitet Ihnen
günstigere An geböte
al » wir ? 1312

MSbelhau »

Mn; Kahn
Waldftrahe « ». 82

(»eben Colosieum)

au - -8iIt
in lieber«. Pflege j

genommen Zu ersr . unt
A. 279 im BolkSfreund

1 Mindermatratz «,
1,40 m lang , und Deck¬
bett zu kaufen geiucht
Zu erfr u L272 t. ® frb

RSHinifchne
fabrikneu als besondere
Gelegenheit billig zu
verlausen , « astenma-
schine 130 M , versenk¬
bar 150 Ji , volle Gar
Anzusehen bei 1261
Ssllcr , Karlbrühk.

Kaijerstratze 110.

Ettlinger Anzeigen
Am Sonntag , den ? ! Februar 193? , dem

Voll trauertag >ür die Lp :er deS Weltkrieges,
werden die staatlichen und städtsschen Gebäude
halbmast flagge». Die Einwohnerschaft wird
gebeten , sich diesem Beispiele anzuschlicßeu.

Ein Traueratt findet mit Rücksicht darauf ,
daß ein solcher alljährlich an Allerheiligen
abgehallcn wird , nicht statt.

Ettlingen , den 19 Februar 1932. :
Der Bürgermeister .

Nuchelchung der MetzgerSte .
Da? NacheichungSgeschäst durch das StaatS -

eichamt Karlsruhe sür die hiesige Sladt findet
vom 24 . Februar bis 21 . März 1932 im
städtischen Schlachthaus statt.

Zum Messen und Wägen im öffcntlichenVerkebr,
sofern dadurch der Unisang von Leistungen
bestimmt werde» soll , dürren nur geeichte Maße ,
Gewichte nnd Waagen verwendet und bereit
gehalten werden , die innerhalb bestimmter Fri¬
ste» auch zur Racheichung zu bringen sind ,
Nachcichungsfrist 2 bzw . 3 Jahre . Erfordernis
Eichstempel und Jahreszeichcn des lausend n
oder eines der 2 bzw . 3 vorhergehenden Jahre .

Die Reu- und Nacheichuvg aller Meßgeräte
wird durch die Slaatseichämter und bei den
Absertlgungsstellen innerhalb ihrer Bcfugni»
jederzeit borgenvmmc ».

Die Nacheichuna der Lüogenmaße , Flüssig-
keitsmaste, Meßwerk-euge sür Flüssigkeiten.
Hohlmaße und Meßwerkzeuge kür trockene Ge¬
genstände. Gewichte und transportable Waagen
bi? zu 3000 Klio Tragkraft lauSgenvmnlen die
PräzisionSlüngenmaße , Gewichte und Waagen )
— NachetchungSpfilcht2 Jahre — wird außer¬

dem durch die Elchbcamten ln den einzelnen
Gemeinden alle 2 Jahre vorgenommen.

Aus besonderen Antrag der Meßgerätebesttzer
können anläßlich der Nacheichung in der beir
Gemeinde die Meßwerkzeuge sür Flüifigkeiten
(Petroleum , Oel usw ) und die Neigungswaagen
am Ausstellungsorte , sofern diese Meßgeräte
:ur Nacheichung
handelt werde« . Die bclr . Meßgerätebcsitzer
müssen sich jedoch verpflichten, die zur eichamt -
lichen Behandlung (Nacheichung, Nachprüfung
ohne Stempelung , Wiedereichuug usw.» erfor¬
derlichen PrüfungSmiltcl von der Amtsstelle
in der betr . Gemeinde » ach dem Ausstellung? ,
orte und wieder zurück zu verbringen Für
diese Eichung außerhalb der Amtsstelle, wenn
sie aus einem Rundgang erledigt wird , ist ein
Zuschlag von l RM . zu den Eichgebühren von

Herren Artikel
Bonkinderlosem Ehe¬

paar 2-Zimmer - Woh¬
nung mit Zubehör aus
sofort ob . später gesucht
Südweststadt oderWest-
stadt bevorzugt . Gefl
Angeb. unt . E . 270 an
den Bolkssreund .

Sep . möbl . Zimmer
im Zentrum gesucht.
Ichristl . Angebote an
Wolf , Humdoldtsir . i l

Lleldeuranpenzucht
V 4-jähr . Maulbeeren
billig zu verlaus . Ang
unt . Nr . 1318 an den
Bolkssreund.

Gut erhaltener H«lt,r
wage « zu lausen fle -
ucht. Ana . unt . Rr . l3l7

an den Bolkssreund.

« nadenbüchemni,« .
Bollrindleo , geg. Mäd
chenbücherranzen um-
zutauschen ge ». König ,
StuttgarterS «r 9sK2- I

Herren -Socken
Baumwolle mit Kunstseide . . . Paar

Selbstbinder » ««
moderne Deselne , unt

Herren -Mützen
moderne Farben . . . . . . . StÖck

Sport -Hemd
mit fettem Kragen u . pass . Binder 3 .90

Ober -Hemd KS»«» , . a
mit 1 Kr . A. A . Stock v

uackatxL

Haggenaiier Änzeigev

Bürgccfteucc
de« lohnsicuersreien Arbeitnehmer .

Rach der zweiten Verordnung zur Durch
r ührung der Bürgersteuer 193l vom 11 Februar
1932 ermäßigt sich — und zwar eisimaG sür
den am 10 . Februar 1952 sällig gewordenen, _ .. . iv; : ; ,y * i « » um *v , iuuiu uru ’uiueiien

^ ."" Üthen, eichamtlich be- »Teilbetrag der Büi gcrsteuer — beiAi beitneh-. m(r y jjj t ö j e bf j 6(r „ödjften oiMdie Fällig¬
keit solaende Lohnzahlung eins Lohnsteuer
weg »n NichtüberschreitenS der Freigrenze nicht
einzubehalten ist, der an diesem Tage

jedem Antragsteller zu entrichten.
Wird die Eichung besonders beantragt , alio

nicht anläßlich der periodischen NacheichangS
rundreise , so wird ein Zuschlag noch § 1 Ziffer 5
Der Elchgebührenordnung vom 24. Mal 1924
ReichSgesetzblatt1924/1 Seite 607 berechnet.

Der Nacheichung wird eine polizeilicheNach¬
schau folgen, bei der aber keine Eichungen,
sondern nur Prüfungen vorgenommen werden ,
ob alle im öffentlichen Verkehr befindlichen
Meßgeräte vorschristSmäßig geeicht , und nach
geeicht sind

Die Metzgerätebesitzer haben die Meßgerät «
in hergerichtetem und gereinigtem Zustande ,
unter Angabe von Bor - unv Zunamen , Stand
und Wohnung des EinliefererS zu den ange¬
gebenen Zeiten idormittagS » zur Racheichnng
vorzulegen . Die Eichgebühren werden det Rück¬
gabe der Meßgeräte von den Beamten ,oforl
n bar erhoben 309

Ettlingen , den >8 Februar 1932.
Der Bürgermeister.

. einzu¬
behaltende Teilbetrag der Bürgersteuer aus dir
Hälfte. Der Arbeitgeber ist berechtigt, von fick
auS diese Ermäßigung vorzunehmen Sie tritt
jedoch nicht ein, wenn bereits der niederste
Steuersatz ( also insgesamt 9 RM . für ten
Steuerpflichtigen selb » und 4,50 RM . sür die
Lhefrau des Steuerpflichtigen ) auf der Sleuer -
karte angefordert ist.

Wenn jedoch
I . dai landwirtschaftliche, sorfiwirlschastliche

und gärlnerischeBermögen. Grunvdermögcn
und Betriebsvermögen unter Zugrunde¬
legung der EinheitSwerte zusammen
10000 RM . übersteigt oder

2 nach den Berhältniffen vom Fälligkeitstage
anzunehmea ist. daß der Sieuerpflichtige
aus Grund seiner gesamten Jahreseinkünste
im Jahre 1932 (also des auf das Jahr um-
gerechneten Arbeitslohnes zuzüglich des
sonstigen Einkommens) nicht einiommen-
sieuerfret sein wnd ,

o hat der stcnerpstichtig « Arbeitnehmer den
Teil der Bürgersteuer der auf der Steuerkarl '
ange ordert , aber im Hinblick auf seine Lohn-
sieuerlreihett nicht etnbehalten worden ist, selbst
an die Stadtkasi ' zu entrichten ,

Ettlingen , den 9 Februar >932. 310
Der Bürgermeister.

Bürgersteuer der kohnstcuer
freien Arbeitnehmer betr .

Nack, der 17. Verordnung zur Durchsah
rung der Bürgersteuer sür 1931, .vom 11 . Fe
bruar 1832 , ermäßigt sich die Bürgersteuer
bei Arbeitnehmern sür die bei der nächsten
auf die Fälligkeit folgenden Lohnzahlung ein
Steuerabzug voni Arbeitslohn wegen Nicht -
überschreitcns der Freigrenze nicht einzu-
behalteii, der au diesem Tage cinzu-
bchaltcndc Teilbetrag der Bürgersteuer ans
die Halste, und zwar erstmals sür den am
10. Februar 1932 fällig werdenden Teil
betrag . Ter Arbeitnehmer ist berechtigt, von
sich aus diese Ermäßigung vorzunchmcn . Sic
tritt jedoch nicht ein , wenn bereits der nie¬
derste Steuersatz (9.— RM . für den Steuer¬
pflichtigen selbst und 4 .50 RM . sür die Ehe¬
frau des Steuerpflichtigen ) aus der Steuer¬
kart« angefordert ist.

Der steuerpflichtige Arbeitnehmer hat je¬
doch

1. wenn sein landwirtschastlichcs, sorstwirt -
schaftlicheS und gärtnerisches Vermögen ,
Grund , und Betriebsvermögen unter
Zugrundelegung der Eiubeitswcrte zu¬
sammen 10 000 .— RM . übersteigt, oder

2. wenn nach den Verhältnissen vom Fäl¬
ligkeitstage anzunchmcn ist, daß der
Steuerpslichttge auf Grund seiner gesam¬
ten JahreSetnkünste tm Jahre 1932 (daS
ist der auf ein JahreScrgebnis umge
rcchnet « Arbeitslohn des maßgebenden
EntlohnungszeitraumS zuzüglich des son
sttgen Einkommens ) nicht cinkommcn-
steuerstei sein wird ,

den Teil der Bürgersteuer , der auf der
Steuerkarie angefordert , aber im Hinblick
aus seine Lohnstcucrsreiheit nicht cinbehalten
worden ist , selbst an die Sladtkasse zu «nt-
richten. 312

Gaggcnau , den 18. Februar 1932 .
Ter Stadtrcchncr .

Bettetunwescu
ES Wird nochmals daraus hingewicscn, patz
VJ» IUHV IIWIVHMMS

an tote Bettler künftighin kein Geld und
turalienunterstlltzung mcbr abgegeben

Bcttelmarken , r
Preise

den soll , sondern nur die
in Heftchen von je 10 Stück zum .
RM . 0.20 bei der Sladtkasse erhäliti « P

^
Gleich,eiftg weis « ich darauf hin , daß " '

Gasableser und Gcldetnzleher die Hei,-̂
zum verkauf mit sich führen .

Gaggenau , den 19. Februar 1932 .
Der Bürgermeister :

Schneider.

313

Pattzcis . An -, Ab- und NnimclduN«
detrrsfcnd .

Für die richtige und vollständig«
tung der Wabtkartei für die bevorstelv̂ t
Reichsvrästdentcnwahl sind die Anmeldung

Wohnungsivechsel unbedingt „ otwcn .
Personen , welche nicht rechtzeitig an - , ;̂ tl
ab. oder umgcmcldct werden , lausen
nicht ln die Wablkartel eingetragen
den . wodurch sie ihres Wahlrechts ver>^
geben.

^

Gaggenau , den 19 . Februar 1932 .
Der Bürgermeister

Schneider.

Gaggen *11
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vefchichtskalenüer
20. Februar 1032

1810 Andreas Hofer erschossen . 1861 ---Franz . Dramatiker Eng .
Ecribe . — 1915 Weltausstellung San Franziska . — 1918 Friedens¬
funkspruch der russischen Regierung . — 1920 ---Polarforscher Robert
E . Peary . — 1925 Rücktritt des preuhiichen Kabinetts Marx . —
1925 Strabenkämvfe in Schanghai . — 1926 --Chirurg James Israel .

verbilligter Koks für Lrwerbslole
Ein Erfolg der Sozialdemokratie !

Wie ja schon bekannt gegeben , hat die sozialdemokratische
Rathausfraktion an den Stadtrat einen Antrag eingebracht ,
den Erwerbslosen Koks aus den städtischen Gaswerken zu dem¬
selben verbilligten Preise zu überlassen , wie dies bereits an
Fürsorgeempfänger geschieht . Der Antrag kam in der Stadt -

ratssißung am Donnerstag zur Beratung und fand auch An¬
nahme .

Der Vorstoß der Sozialdemokratie und die Akzeptierung des

sozialdemokratischen Antrages durch den Stadtrat wird bei den
Arbeitslosen sicherlich mit Freuden begrüßt werden , insbeson¬
dere , da die kalten Tage sich recht unangenehm im Leben des
Erwerbslosen auswirken .

klm Rande der Großstadt Karlsruhe
Die Stadtrandsiedlung soll jetzt Tatsache werden . Mit

vorläufig hundert Siedlungsbauten wird damit ein neues Glied
im Kranze der Wohnkolonien rund um Karlsruhe erstehen . Don
der Gartenstadt über die Dammerstocksicdlung und das Weihcrfeld
wird sich der Bogen in der neuen Anlage im Raume zwischen Bu¬
lach und Erünwinkel zur Albsiedlung sortsetzen. Während für die

Erstellung der jetzt bestehenden Siedlungen hauptsächlich der Ge¬
danke leitend war , der durch den Krieg verursachten ungeheuren
Wohnungsnot zu steuern , sind dem neuen Plane Erwägungen zu
Grunde gelegt , die sich aus der Wirtschaftslage ergeben .

„Abbau des Arbeitseinkommens der Masse , dann wird die Pro¬
duktion wieder in Hckwung kommen !" Das war das Feldgeschrei der
Wirtschastsfübrer . „Die Ueberlastung durch die hoben Löhne und
Gehälter und dnrch die sozialen Abgaben haben die Gestehungs¬
kosten zu hoch geichraubt . Lagt uns die beseitigen und alles ist
wieder gut .

" Bald jeder kleine Bauer hat diese Thesen nachgebetet .
Aber da zeigt sich die überraschende Tatsache , daß die Wirtschaft
im gleichen Matze, wie man die Produktionskosten durch Rationali¬
sierung . und Abbau senkten, gedrosselt wurde . Was man durch
Herabsetzung der Lebenshaltung des schaffenden Volkes zu verbilli¬
gen hofft , fand in Zollerböbungen des abnehmenden Auslands
einen reichlichen Ausgleich : der innere Markt schrumpfte natur -
gemätz entsprechend den durchgesübrten Kürzungen des Arbeitsver¬
dienstes . Und weitere Arbeitslosigkeit erhöhte den Druck . Dah aus
der technischen Entwicklung des Produktionsvorganges die natürliche
Folge zu ziehen wäre , nämlich entsprechend dem Freiwerden von
Arbeitskräften die Arbeitszeit zu verkürzen, wollte man nicht wahr
haben . Man hört doch heute noch die tausendfach verzapften Sprüche ,
datz jeder Arbeit und Brot baden könne, wenn er nur arbeiten
wolle , freilich 12 und 14 Stunden mützten wir schuften wie ehedem ,
dann sei die Rot bald behoben .

Was das mit der neuen Siedlung da hinten bei Bulach und
Erünwinkel zu tun haben soll ? O , ein wenig schon , vielleicht so¬
gar ein wenig viel .

Ich hoffe nicht, datz die Befürchtung dahinter steckt, für viele Hun¬
derte sei an die Wiedereinreibung in die Arbeit nicht mehr zu
denken. Aber an die Erkenntnis glaube ich . datz infolge der unge¬
heuren Maschinisierung die Arbeit anders als bisher verteilt wer¬
den mutz . Don denen , die beute noch das Glück haben , in Arbeit zu
steben, wird eine Leistung gefordert , die Leib und Seele in wenigen
Jobren zermürbt und restlos verbraucht . Millionen Arbeitsloser
müsien diesem Hetzen tatenlos zuieben und das bittere Gefühl mit
sich tragen , mit ihrer Arbeitslosigkeit dem keuchenden Kameraden
eine weitere Last zu sein . Dieser Zustand erscheint allmählich selbst
unseren führenden Wirtschaitsgeiftern bedrohlich . Ein Teilen der
Arbeit ist für sie allerdings nur denkbar mit einer gleichgültigen
Teilung des Lohnes . Wenn der aber so schon für einen kaum mehr
das Auskommen ermöglicht , was soll da noch eine Teilung ? Es muh
dem verringerten Einkommen ein Gegenwert geschaffen werden , der
einen Ausgleich bedeutet , einen Ausgleich nicht nur für den ver¬
minderten Verdienst , sondern auch einen seelischen Ausgleich , der
den überreizten und überanstrengten Nerven Beruhigung schafft
und dem Leben einkn Sinn zu geben vermag . — Essen und schlafen,
um arbeiten »u können , um essen und schlafen zu dürfen , dieser
sinnlose Kreislauf wird von keinem Volk auf die Dauer ertragen
werden .

Diese Erkenntnis scheint mir mitzusvrechen bei dem neuen Plan ;
nicht nur der Gedanke, für den Augenblick durch Belebung des Bau¬
bandwerks einige Arbeit zu schaffen. Ob man der Lösung der angc -
dcuteten Probleme nabe kommen wird , weih natürlich niemand mit
Bestimmtheit zu sagen . Bei allem menschlichen Tun ist entscheidend
die Absicht, und diese sollte bei der Beurteilung aller Unternehmun¬
gen eine wesentlsiche Rolle spielen . Von der vernichtendsten Kritik
des geplanten Vorhabens bis zum Himmel voller Bahgeigen , der
in dessen Durchführung gesehen wird , werden alle Meinungen ver¬
treten sein . Nach Gelingen oder nach dem Fehlschlag werden alle
Kritiker wieder einig sein in dem Urteil : „Hab ichs nicht gleich ge¬
sagt : das hat doch jedes Kind vorausgescben .

"

Da fällt mir immer da- liebe und ach so verlästerte Ravpen -
wörtb ein . Als der erste beih« Sommer eine volle Rentabilität in
Aussicht stellte , da pfiffen es die Spatzen von der Vogelwarte , dah
diese Schöpfung sozusagen ein gefundenes Fr . . . Essen sei. Statt
Arbeitslosenunterstützung zu zahlen , bat man hier etwas geschaffen,
das der ganzen Stadt eine Zierde lei und die Gesundheit sei doch
schliehlich überhaupt nie zu teuer bezahlt . Na ja , wir kennen ja alle
die wechselnden Stimmungen , denen wir gelegentlich selbst bis zu
einem gewisien Grade unterworfen sind. Es mühte eigentlich jeder
alle seine Urteile schriftlich festlegen . Nach zwei Jahren liehen
die meisten ihre besten Freunde nicht mehr in diess Tagebuch
schauen.

Also sehr verehrter Leser : Schreibe du deine Ansicht über die
neue Siedlung nach reichlichem Nachdenken in deinen Kalender
und trage jedesmal nach , was du im Laufe des Entstehens und
Werdens dieser Siedlung als deine Meinung betrachtest und be¬
urteil « danach erst dich und dann die anderen . Wir werden dadurch
ehrlicher gegen uns selbst und gerecht gegen die Mitmenschen . Das
Geschrei überlassen wir den ewig Schlauen , die beute anbeten , was
sie gestern verdammten und die stets blinde Werkzeuge sein werden
in den Händen derer, die von der Vergehlichkeit der vielen Ge¬
dankenlosen leben . V.

RaSische Bank in Karlsruhe
Oie Gründe für die Sitzverlegung von Mannheim nach Karlsruhe

Wie schon seit kurzem verlautet , wird der Hauptsitz der Badischen
Bank , die für das badische Wirtschaftsleben eine grobe Rolle
spielte , von Mannheim nach Karlsruhe verlegt . Da die Ursachen
dieser Verlegung stark erörtert werden , gab gestern nachmittag
der badische Finanzmini st er Mattes in einer Pressebe -

sprechung eingebend Auskunft darüber :
Die Zahl von vier Vorstandsmitgliedern — je zwei

in Mannheim und Karlsruhe — ist für eine Bank von der Größe
der Badischen Bank außerordentlich grob . Außerdem ist es eine
eigenartige Organisation , wenn die Mitglieder des Vorstandes
auf verschiedene Bankstellen verteilt sind. Aus diesen Gründen

sab sich der Finanzminister veranlaßt , die Frage aufzuwerfen , ob
nicht eine Verbilligung der Verwaltung möglich und eine
sofortige Organisationsänderung notwendig sei . Im Aufsichtsrat
wurde beschlossen , von einer dritten unabhängigen , auf dem Ge¬
biete der Industrie - und Bankunternehmungen orientierten Stelle
ein Gutachten einzufordern . Die damit beauftragte Revi -
sions - und Treuhandgesellschaft bat ihr Gutachten über den Aus¬
bau der Badischen Bank nach rein wirtschaftlichen Gesichtspunkten
erstattet .

Die Tatsache , dah Karlsruhe 60 Prozent des Eigenkapitals
und Mannheim 40 Prozent hatte , beweist , dah bisher schon das

Schwergewicht in Karlsruhe war . Dazu kommt, dah im Jahre
1930 die Depositen in Karlsruhe etwa das Achtfache des Betrages
in Mannheim betrugen . Der Wechselumsatz belief sich nach den

Feststellungen des Gutachtens in Karlsruhe im Jahre 1930 auf an¬
nähernd das Vierfache des Wechselumsatzes in Mannheim . Infolge
der Bestimmungen des Privatbanknotengesetzes . dem die Badische
Bank unterworfen ist . konnte sich in Mannheim kein Geschäft ent¬
wickeln, das der Größe des Platzes entsprochen hätte .

Die Badische Bank ist im Kleinen , was die Reichs¬
bank im Groben ist : eine Bank der Banken . Mm Sitze der
Regierung befinden sich nun eine ganze Menge von Stellen ,
die Depositengelder erstklassig sicher und liquid anlegen wollen .
Das ist einer der Gründe , warum die Depositen in Karlsruhe sehr
viel größer sind als in Mannheim . Die Doppelorganis -ation ver-

- akerrkreuzgestndel überklebt
lozialöemokralilche Plakate

Verschiedene Plakate , die zur Beteiligung an der Kundgebung
der Eisernen Front aufrusen , wurden beschädigt. Dies veranlahte
Mitglieder der Schuko den Herrschaften, die sich diesem „sauberen "

Handwerk widmen , etwas nachzuspüren. Die Bemühungen batten
Erfolg . Heute nacht konnten eine ganze Anzahl von den Hakenkreuz -
lcrischen Lausbuben , welche die Plakate mit Zetteln beleidigenden
Inhalts überklebten , dingfest gemacht werden .

Also schon die Plakate wirkten ans das Nazigelichter wie ein
rote« Tuch auf einen Stier und erregten einen solchen Zorn , daß
die Adolfsritter erster und zweiter Klasie sich an den unschuldigen
Plakaten vergriffen . Wir können den Herrschaften verraten , dah sich
die Eiserne Front in Zukunft angelegen lassen sein wird , einem
solchen Treiben mit aller Ent 'chtedenheit entgegenzutreten . Mögen
dann der Führer sowie die wesensverwandten Zeitungen k la Ba¬
disch« Presse , in den dicksten Lettern ihren Lesern mitteilen , das ,
Mitglieder der so „harmlosen " NSDAP , eine » „aufgeklebt " erhal¬
ten habe».

Der Polizeibericht meldet dazu :

Gestern abend wurden die Ausrufe der „Eisernen Front " an
mehreren Plakatsäulen der Ost - , Mittel - und Weststadt durch
Angehörige der NSDAP , mit Streifen beschimpfenden In¬
halts überklebt bzw . beschädigt .

Fünf Täter wurden von der Polizei festgenommen, ' sie wer¬
den dem Schnellrichter vorgeführt .

Oer Kampf der Unternehmer
gegen Sie Gemerkichakten

Am Donnerstag fand im Volksbaus im Rahmen des Vildungs -
vrogramms des Gewerkichaftskartells ein Vortrag iiott über das
Thema „Der Kamps der Unternehmer gegen die Gewerkschaften" .
Referent war der Vorsitzende oes Gewerkichaftskartells . Kollege
Schulendurg , der .vor der meist von Betriebsräten besuchten
Versammlung zunächst den Vorschlag machte, zur Urberwachung der
Preissenkungsaktion dem Vorstand des ADGB . Karlsruhe eine
Kommission von 5 Mitgliedern anzugliedern . Der Vorschlag wurde
einmütig angenommen . In diese Kommission wurden die Kollegen
Meier ( Bierbrauer ) , Stolz , Kraus , Siebert und Fröhlich gewählt .

Zum Vortragsthema betonte dann der Redner , dah die Gewerl -
ichaften feit ihrem Bestehen von den Unternehmern mit tödlichem
Haß verfolgt werden . Es wäre ichlimm um die Gewerkichaften be¬
stellt , wenn dem nicht so wäre , denn dann wäre der Beweis er¬
bracht. dah die Gewerkschaften ihrer Aufgabe , Jnteressenvertreter
der Arbeiterschaft zu sein , nicht gerecht werden . Der Redner ging in
einem Rückblick auf die Entstehung der Gewerkschaften zurück in die
Zeit , wo vie Mitgliederliste der Gewerkschaften der Polizei vor¬
gelegt werden muhte und wo die Unternehmer die Forderung nach
Tarifverträgen als eine Prämie auf die Faulheit bezeichneten . Die
Verbündeten der Unternehmer waren damals : Regierung , Richter ,
Staatsanwälte , Polizei uiw . Besonders der 8 151 der Gewerbeord¬
nung war ein Ausnabmegietz gegen die Arbeiter . Die Zuchtbaus¬
vorlage wurde auch erwähnt , durch die Wilhelm II . jeden mit
Zuchthaus bestrafen wollte , der einen Streikbrecher scheel ansah . Die
Staatsarbeiter batten in der Vorkriegszeit überhaupt kein Koali¬
tionsrockt . Der Redner ließ vor den Zuhörern ein lebhaftes Bild
der Verhältnisse der Vorkriegszeit zwischen Unternehmer und Ar¬
beiter entstehen , das wesentlich anders ausiah , als es seit den Re -
volutionstagen 1918 aussieht . Mit einem Federstrich wurden dort
die Forderungen der Gewerkschaften verwirklicht und die größten
Scharfmacher im Unternebmerlager traten an die Gewerkschaften
jetzt heran , um den Ab 'chluh von Tarifverträgen zu fordern .

Die Unternehmer glaubten infolge der Krisis die Zeit für gekom¬
men . den Kampf aufzunehmen gegen die besten Errungenschaften
der Arbeiterschaft . Besonders ein Dorn im Auge ist ihnen der
Tarifvertrag , die Schlichtungsbehörden und die öffentlichen Be¬
triebe . Den Tarifvertrag betrachten die Unternehmer als die gröhte
Fesiel . die abgcstreift werden müsse : der Tarifvertrag kann aber
nickt beseitigt werden , ohne Beseitigung des Scklicktungswesens .
deshalb haben sie auch dieiem den Kampf angesagt . Die Unterneh¬
mer führen den Kampf gegen den Tarifvertrag zwar nicht offen ,

ursachte grohe Kosten an beiden Stellen . Daraus ergab sich-
der Ertrag in Karlsruhe wesentlich gröber war . als der in Dian
beim . Die Personalunkosten in Karlsruhe waren nur etwaJj
50 bis 60 Prozent höher als in Mannheim . Da der GeschO
umfang sehr viel gröber war , stellte sich auch der Reinertra »

Karlsruhe dauernd wesentlich höher als in Mannheim . Er Hs" „
verschiedenen Jahren das Doppelte von Mannheim , 1930 bei"^

das Vierfache betragen .

Bei diesem Unterschied der Rentabilität , dem zu großen ^
stand und der Doppelorganisation der Badischen Bank ' blieb * , I'L
anderes übrig , als eine Vereinfachung der Organisation d"*

zuführen .
Das Gutachten kam zu dem Ergebnis , dah zwei Vorsts

Mitglieder mit dem Sitz in Karlsruhe vollkommen ausrci «^ .
sind und dah man die Bank in Mannheim durch zwei
toten leiten lassen soll . Durch diese Umorganisation läßt sich ^
wesentliche Verbilligung der Verwaltung erzielen . Das GutE .
kommt zu dem Schluß , dah diese Aenderung und die
legung nach Karlsruhe aus wirtschaftlichen Gründen notwe .lt*

dig ist . Der neue Vorsitzende des Aufsichtsrates wird der
dent der Handelskammer von Mannheim fein . Man will die
bindung mit Mannheim so eng wie möglich gestalten und ei"'

neue Herren aus Mannheim in den Aufsichtsrat hineinnebl " .
so dah dann Mannheim im Aussichtsrat mit am stärksten vertG
ist. Im Umfange der Geschäftstätigkeit in Mannheim wird sieb
nichts ändern . Dah di« Badische Bank in eine möglichst starke

$

bängigkeit vom Staat gebracht werden soll, ist absolut

Finanzminister und Finanzministerium lehnen cs ßrunöi "*1'

ab , irgendwie in die Geschäftstätigkeit der Badfche» Bank
auf Einzelgeschäfte einzugreisen . Dah die U n a b h ä n g i 0 f ,
auch künftig gewahrt wird , geht daraus hervor , dah der
Vorsitzende nicht ein Vertreter der Aktienmehrheit , sondern
tretet der privaten Wirtschaft ist und dah in der Zusammen ^'
des Aufsichtsrates nicht die Vertreter des Staates , sondern die
freien Wirtschaft die Mehrheit haben werden . j

aber geheim umso mehr . Sie verlangen „nur " die BeseitigunS ^
„Starrheit des Tarifvertrages , worunter sie die Forderung ^
freien Tarifvertrages , den Einzelarbeitsvertrag versieben .,

* p
{titStM (CÜMiAf * — v.- - _ • . ». y. i JIT. •ibeim EinzelarLeitsvertrag der Arbeiter immer benachteiligt isi -Zj
bellt auf den ersten Blick die Tatsache , daß der Unternehmersder ökonomisch Ueberlegene ist, dem der Arbeiter macht- und
los ausgeliefert ist. Der Kampf der Unternehmer gegen die»v -r hhv Bv * ivivh ij *,. -c/vv Awmvi öd tiiiivi -uvi/uiti HvUVii v ' ~ Jjfi
zialversicherung ist gleichzeitig ein Kampf gegen die Gewerksw"'

. . tis-
"und die sozialdemokratische Partei .

Nach dem groben Nazisieg im September 1930 haben sich die Ä
ternehmerorgane vor Freude geradezu überschlagen , weil si? j
sagten : jetzt oder nie , ist der Zeitpunkt gekommen zur Beseitig
der Sozialversicherung und des „politischen Lohnes "

. Auch da" r -
triebsrätegeietz wünschen sie zu allen Teufeln . Die Betuch
haben einen überaus schwierigen Standpunkt , denn sie müsien .
dem Gesetz auch die Wirtschaftlichkeit des Betriebes im Auge W >
Es sind vielfach grohe Erfolge der Betriebsräte zu verzeih
aber nur dort , wo sie gute Gewerkschafter im Rücken habe». . m?
halb muh betont werden , dah die Gewerkschaften der Mutter » . ,
der Betriebsräte ist. Eindringlich und unaufhörlich muß.
den Arbeitern die Frage zugeruien werden : Wo wären die ** jr
ter ohne Gewerkschaften . Wir dürfen versichert sein , dab ^
beiterschast kamt und sonders schwerer niedergedrückt würd-' J
brutaler geschubriegelt würde , als in der finstersten Rcattw "

^
der Borkriegsepoche . Salten wir deshalb treu an unserer
ichast fest, denn diese Krise wird wie schon manche andere der
listischen Periode auch vorübergehen und dann werden ,

>®t ,.
Kapitalisten mit Zins und Zinseszins heimzahlen , was sie "
den letzten Jahren angetan haben . /

Der instruktive Vortrag wurde mit lebhaftem Beifall aui^ /
men und um leinen tiefen Eindruck nicht zu verwischen , wur»

einer Diskussion abgesehen . /
Zum Schlüsse wurde noch über die Preissenkung gesprochen - .

Koll . Schulenburg betonte , dah der Kartellvorstand dem ibjiiii1; 1
kungskommmissar für Baden , Dr . Hecht , sowohl wie dem
des Innern erklärte , dah wenn die Preisicnkungsaktion

^

sich die Arbeiterschaft selber helfen wir
Rach einem Hinweis auf die Eiserne Front fand der

und harmonisch und eindrucksvoll verlaufene Vortragsaven j .
Ende .

Sozialdemokratische Partei
Frauenabteilung Südstadt ^

Die Leseabende der Frauen haben im Bezirk Südstadt
( lang gesunden . In grober Zahl finden sich unsere fS*" V l

.y
jeden Dienstag abend im Volksüaus ein . Ein freundlich^ ,,« " '
heiztes Lokal steht uns immer zur Verfügung . Zur Belem "

Aufklärung unserer Genossinnen haben sich in dankenswer »
^ 9 ^

eine Anzahl führender Persönlichkeiten zur Verfügung S«
am letzten Dienstag batten wir einen woblgelungen ^

n
^ ^ ,

^ 4
verzeichnen . lieber 60 Genossinnen waren anwesend .
mit grober Aufmerksamkeit dem gut aufgebauten Lichtb>l . j„ fte"^
der Genossin Müller . Die Rednerin führte die ®cn

, f
die Anfänge der Partei - und Frauenbewegung zurück am

Kämpfer Bebel und Liebknecht hinweisend . Sehr

seinen ungeheuren Schäden und Folgen auf kulturellen
ichastlichen Gebieten . Uebergehend auf die jetzigen tenl>{W
stände in Deutschland , fordert die Referentin y
nossinnen auf , in dieser schweren Zeit die volle „un # *1

digkeit zu tun und alle Angriffe von links und rechts ° m

Reicher wohlverdienter Beifall belohnte die Redner n

Müde . Die Vorsitzende, Genossin Flößer , dankte 0

Müller besonders und ichlob nach einigen geschästlichen
gen die recht interessant verlaufene Frauenversammiun »-

Frauenleseabend der Alt -, Mittel , und Südwest ?

^ ^

„Aus Geschickte und Technik des Zeitungswefens ^
Thema , welches Genosse Redakteur E i s e l c
Frauengruvve der Bezirke Alt - , Mittel - und
Einblick in diesem Gebiete zu gewähren
es vorzüalich . in sachlicher, auch für den Laien

Der
"

Referen ^ N ^

Meise den Werdegang der Zeitung zu skizzieren
Interesse tolgten die Anwesenden , die reichlich ^ »
den Ausführungen und jede Genossin konnte Neues
wertes von diesem Leseabend mit nach Hause nevm
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LUmstunSe für Nrbettslofe
, Die Badischen Lichtspiele ( Konzerthaus7 veranstalten seit

einigen Tagen sogenannte „Filmstunden für Arbeitslose "
, die einen

sehr starken Besuch zu verzeichnen baben . Und das mit vollem
Recht . Ist doch das Programm , sowobl im Hinblick des Vortrages ,als auch der gezeigten Filme, , als überaus aktuell und hervor¬
ragend zu nennen und dürste der ethische , sittliche und moralische
Eindruck , den dasselbe auf die Besucher ausübt , von eminenter Be¬
deutung für dieselben sein .

Nach den üblichen Wochenberichten über die Ereignisse der letzten
Tage fand ein Dortrag statt über die Entstehung des Rundfunks .
Besonders interessant war es für die Besucher , hierbei zu erfahren ,
dotz es gerade ein ehemaliger Karlsruher Professor der Technischen
Hochschule, Herrn Professor Herz, war , der durch seine Erfindungen
die Grundlagen für den heutigen Rundfunk geschaffen hat . Nach
diesem erläuternden Vortrag der,von den Besuchern mit grobem
Beifall quittiert wurde , indem er besonders für die Besitzer von
Radioapparaten sehr aufklärend und lehrreich war , wurde im Film
die Endstehung des Rundfunks gezeigt. Anschließend wurde ein
Indianerfilm „ Karibou " gezeigt, der aber mit den sonst in den
Kinos gezeigten üblichen „Wildwest-Sensationenfilmen " absolut
nichts zu tun hat . Es war dieses ein Filmstück , das in geradezu
rührender Weise schilderte, wie einem Jndianerstamm der Unter -
Sang drohte durch Hunger , da die Wildbestände , ihre Hauptnahrung ,
immer knapper wurde und sie deshalb ihr« , ihnen so lieb gewor¬
denen heimatlichen Gefilde verlassen muhten . Genau wie wir heute
in Deutschland nicht nur unter Hunger und Not , sondern auch unter
Niedertracht . Zwietracht und Verleumdung zu leiden baben , so
reigte auch dieser Film , dab fast die gleichen Eigenschaften den Jn¬
dianerstamm hart an die Grenze der Vernichtung brachte. Letzten '
Endes gewann aber doch die Vernunft die Oberhand und sie fanden
unter Führung ihres alterfabrenen und erprobten Führers „Kari¬
bou" ein Land , wo sie Nahrung zur Genüge fanden.

Die freudigen Gesichter der Besucher und der wirklich angemessene
Preis des Eintritts von 10 Pfg . waren der beste Beweis dafür ,
«ah die Badischen Lichtsviele durch Veranstaltung solcher Filmstun¬
den den Arbeitslosen eine wirkliche Freude bereiten . H . F.

kl v S v . . Orisausschufi Karlsruhe , vurlach
Ettlingen

Montag , den 22. Februar , abends 7 Uhr , findet im Volkshaus
unsere Eeucralversammlung statt . Tagesordnung : 1 . Geschäfts - und
Kassenbericht . 2 . Bericht des Arbeitersekretariats . 3 . Bericht des
Eewerkschaftsbauses E .m .b .H . 4 . Neuwahlen . Die Delegierten wer¬
den ersucht , pünktlich zu erscheinen .

( : ) Der Kampf gegen dir Gottlosen. Man schreibt uns : Mitt¬
woch , den 24. Februar , abends 8 Uhr , findet im groben « aale der
..Eintrcht" , Karl - Friedrich -Stratze eine öffentl. Versammlung statt .
>n welcher Genosse Max Sieorrs . Berlin , 1 . Vorsitzender des Deut-
sihen Freidenkerverbandes , zu obigem Thema sprechen wird . Trotz
der gespannten realpolitischen Lage dürfte diese kulturpolitische Ver¬
unstaltung grobem Interesse begegnen, da hier einer der hervorra¬
sendsten und auch angeseindetsten Vertreter des Freidenkertums
Stellung nehmen wird gegen die ungeheure Hetze , die man unter
der Devise „ Kampf den Gottlosen" nicht nur gegen die Freidenker,
londern gegen alles führt , was irgendwie sozialistische Tendenz
ieigt. Sogar über die Volksfürsorge wurde im Konradsblatt vom
16 . Februar geschrieben : „Auf dem Gebiet der Versicherung gibt es
beute Geistresrichtungen , die den Menschen durch Aufnahme in die
Versicherung nicht nur wirtschaftliche Vorteile bieten , sondern sie
such in ihren geistigen Bann sieben und mit ihrer antichristlichen
-keltankchauung erfüllen wollen. Ich erinnere nur an die sozia -
usiische Volksfürsorge, die seit Jahren in Stadt und Land alle Ver-
mberungsarten betreibt und auf diese Weise Millionen an die io-
^ alistische Weltanschauung kettet " Wir wollen uns versagen, im
Rahmen dieser Zeilen auf diesen unerhört demagogischen Angriff
uns die Volkstürlorge näher einzugehen. Gen. Sievers wird am
Rkittwoch auizeigen . wie die Religion als Mittel zum Zweck benutzt
^ ird . um die herrschende Klasse in ihrer Macht zu stützen. ( Näheres
» n den Plakatsäulen ) .
. ( : ) Vierzigjähriges Dienstjubiliium . Herr Kriminalsekretär Eu -
tav Schmitt kann sein 4üjühriges Dienstiubiläum in bester Ge-
mndheit begehen. Am 18 . Januar 1898 trat er in den Bad . Poli -
^ sdienst ein und seit 1910 versieht er seinen Dienst bei der Kri¬
minalpolizei. Herr Schmitt wurde bereits am Freitag im Dienst-
^ Mmer der Kriminalpolizei von seinen Kollegen durch Ueberrei -
Jung von Geschenken geehrt . Der Leiter der Kriminalpolizei , Herr
^ riminalabertnsvektor H e i tz . brachte in seiner Ansprache die bo-

Verdienste des Jubilars »um Ausdruck und verband hiermit' - herzlichsten Glückwünsche für sein weiteres Wohlergehen . Gleich¬
ung konnte dem Jubilar ein Anerkennungsschreiben vom Herrn^ »erstaatsanwalt überreicht werde» .

Jugendkonzert. Elly Ney spielt vor Karlsruher Schuljugend ,
s ?? Ner, hat in selbstloser Weise gestern um die Mittagszeit im
- Me der „Eintracht " Karlsruher Schülern eine Stunde musi -' ben Gcnusies bereitet . In feinsinniger Wahl bat die grobe

tlerin kostbare Perlen deutscher Musik (Beethoven . Mozart ,
dert und Bach ) vor unserer Jugend ausgebreitet . Sie stellte

Aschen Gcnusies bereitet . In feinsinniger Wahl bat die grobe
^ unstlerin kostbare Perlen deutscher Musik (Beethoven . Mozart ,
^ ? ubert und Bach ) vor unserer Jugend ausgebreitet . Sie stellte
id* durch ein paar knappe, aber sehr geschickte Hinweise den seeli -

Kontakt her und bereitete somit den Boden zum besseren Ver -
Sdniz vor . Ohne Zweifel bat sie sowohl durch die Werke selbst .

Cj„? uch durch ihr gottbegnadetes Künstlertum den nachhaltigsten
j „

s»ruck bei ihrer dankbaren Hörerschaft bervorgerufen , sicherlich
tz,Äsnche Kindesseele sich unvergeblich eingespielt , wobl der beste
die » der neben den Blumenspenden , die von einer Schülerin für
sv Karlsruher Volksschule und von einem Schüler der Ober-" lschule überreicht wurden .

l/s ) Bolkstrauertag . Sonntag . 21 . Februar 1932, vormittags halb
wir,im groben Saal der Festhalle Gedächtnisfeier . Mit -

Hugo Ernst Rahner , Orgel ; Orchester des Badischen
"erg Mheaters , Leitung : Generalmusikdirektor Josef Krips ; Män -

"Sverein Liederballe , Leitung Studienrat Hugo Rahner ;
^ isdrn

6 M ' itelstrah . Die gesamte Bevölkerung ist dazu ein-

^ Veranstaltungen
»du, im Colosseum. Der Heidelberger Fchringer siegt« schon
JiUitJ'/4 Minuten über den Elsässer Morell durch Schleuder. Das Treffen
Waid

" schweren Rusien Paradanoff und Europameister Stolzen «
sich j_,

- sdele unentschieden. Der sehr gut« Techniker Rainer verteidigte
ii>n, - ,, " Swpfe gegen Urbach tapfer . UrbachS rücksichtslose Ringart brachte

vhiuuiuuuh tut . uivuuj iityic uuuy hiuvuiu ’ ui xixuuueu .

„ 'h-sSiingskampf zwischen Opitz und Neumann war eine sportliche
Kennid,Beide Ringer waren häufiger einer Niederlage nahe , aber
*1. m? ,' " batte dar Glück auf seiner Seit « als er seinen Gegner in der
wie durch Sublefle auf beide Schultern legen konnte. Sieger
»esp,^ wütrr erhielten vom Kampfrichter ein« lobend« Anerkennung auS-
^ " isch v nnd ernteten stärksten Beifall . Heut« ringen : Fehringer —
— ' _ Schulz, Rainer — Opitz und in Entscheidung Pogrzcba

g«gen Reumann . Am Sonntagnachmittag 3 .30 Uhr gastiert Land 's
Lustige Bühne mit dem erfolgreichen äußerst lustigen Stück „ So 'n Dick-
kopp " . Das Stück hat in allen Großstädten , wo «s aufgeführt wurde ,einen ehrlichen anhaltenden Erfolg erzielt und ist auch von der Prcsie gün¬
stig ausgenommen worden . Die ganz kleinen Preise machen cs Jedem
möglich , die mit Recht so beliebten Nachmittags - Voislellnngen des Co¬
losseums zu besuchen . Sonntag abend 8 .30 Ubr nehmen die internatio¬
nalen Ringkämps« ihren Fortgang und zwar ringen : Urbach — Stolzen «
Wald , Opitz — Schulz, Morell — Rainer . Im Entscheidungskampfe tref¬
fen sich : Neumann und Gocksch .

*Z)te tho&ftei AerieMet:
Diebstähle

In d« r Eoeibestbule hier wurden gestern von den auf dem Flur
aufgebängten Kleidungsstücken der Schüler von bis jetzt noch un¬
bekannten Tätern ein Mantel , ein Paar Lederhandschuhe und
auherdem ein Geldbeutel mit Inhalt entwendet .

Aus einem am Werderplatz parkenden Personenkraftwagen wurde
ein Mantel , in welchem sich ein aus den Namen Wilhelm Oden¬
wald lautender Führerschein befand , entwendet .

Betrüger
Ei« etwa svjähriger Man» erschien gestern bei einer Witwe in

der Amalienstrabe und erklärte , dab er vom Hausverwalter beauf¬
tragt fei, die Miete einzuziehen . Die Frau war vorsichtig genug ,
nicht auf den Schwindel hereinzufallen. Es ist aber nicht ausse -
schlosicn, dah der falsche Eeldeinzieber da oder dort sein Manöver
wiederholen wird .

ticttttpielhüuse»
Pa - Li, Palast-Lichtsviele , Herrenstrabe 11

Di« Tageszeitungen berichten, daß Sven Hedin am 17. Februar Stock¬
holm verlassen hat . um auf eine Asien-Erpedttion zu gehen. ES ist ein
besonderes Verdienst der P a l a st - L i ch t f p i e I «, gerade diesen Augen-
blick zu wählen , um uns d«n Film der ersten Sven -Hsdin^ rpedition
. Mit Sven Hedin durch Asiens Wüsten ' am Sonntag ,
den 21 . Februar 1932 , vorm . 11 Uhr . in einer Morgenfeier zu
zeigen. Sven Hedin kennt >ed« r ! Jeder wird feinen Film fetzen wollenl
Sven Hedin, der Name bedeutet ein Programm — die wiffenschaftltche
Eroberung der großen Wüstenwelt JnnerasienS . Am 28 . Juli 1927 trat
die Erpedition von Sammellager Hutiertu -gol den Vormarsch an , am
28 . Februar 1928 erreichte sie Urumtschi, das Ziel der ersten Etappe dieser
auf drei Jahre berechneten Forschungsreise . Dazwischen liefen über 2500
Kilometer Weg. sieben Monate stärkster Strapazen und fast unüberwind -
lich scheinender Hindernisse und Mühfalen , Erlebnisie voll dramatischer
Spannung , ebenso wie Episoden von köstlicher Idylle . Durchs gelobte
Land der Räuberbanden begleiten wir im Film die Expedition zur . Stadt
der Naiionen ' und zum Kloster Schande — miao , wo wir an einem
Tempelsest der LamaS teilnehmen und den höchsten lebenden Gott des
Klosters rennenlernen . Weiter durch Sandstürme von ungewöhnlicher
Heftigkeit über die Märcheninsel . zur schwarzen Stadt ' . Kamelrevolten ,
Diebesjagden . Hungersnot — alle Zwischenfälle dieser ereignisreichen
Erpedition berichtet das unbetrügliche Objektiv der Kamera der Photo -
graphen und läßt den Zuschauer zum miterlebenden Teilnehmer der Expe¬
dition werden .

Palast - Lichtspiel : „Kadetten"
Wenn auch das Kriminelle vorherrschend ist , so haben wir doch

einen ausgesprochenen Militärfilm vor uns , keinen Militärschwank ,
wobei man aber mit Humor nicht kargt . Das Treiben der Schüler
auf der Bude und beim Exerzieren ist ganz vergnüglich. Die Ein¬
tracht kommt jedoch durch eine Mordaffäre ins Wanken , ob derer
die ganze Anstalt in Aufregung versetzt wird , denn ein allseits be¬
liebter Zögling , mehr Musiker als Soldat , ein Romantiker in mili¬
tärischer Nüchternheit und Strenge , ist der Tat verdächtig. Aus
Liebe zu seiner Mutter , eigentlich der Stiefmutter , di« er aber
ohnegleichen in sein Herz geschlossen — er hat ihr ein Liebeslied
gewidmet, unternimmt er etwas was für ihr eheliches Glück und
das Ansehen der Familie von höchster Bedeutung ist. Das Künst¬
lerische vervollkommnet noch eine Violin -Solistin mit edlem Bo¬
genstrich . Der Kinderchor ist feierlich, stimmungsvoll , sehr anspre¬
chend. Darsteller Albert Basiermann ist stets derselbe, Trude von
Molo liebenswert -mondän , eine gute , selten verständige Stiefmut¬
ter . Unter anderem mutz noch die Leistung des Helden Franz Fied¬
ler sehr anerkannt werden , obwohl das Mienensviel noch aus An-
sLngertum schlichen läßt , ist es wirkungsvoll , deshalb , weil Fied¬
lers Fantasie sich offenbar gut bildhaft in die Materie versetzt
hat .

Residenz - Lichtspiele — «Der bebende Berg"
Naturgewalten und Menschenschtckfal « verkitten sich in diesem Film und

Ningen aus in das Hoh«lt« d auf di« Menschen, diesem tapferen Völkchen
des Dörfchens Namlos , welche di« Liebe zur Scholle, trotz der Kenntnis
der damit verbundenen Gefährlichkeit des Daseins immer wieder von
neuem an di« Heimat bindet . ES lieg« im Wesen dieser rauhherztgen
Gebirgsbewohner , nach vorübergcgangener Katastrophe erst recht nicht zu
welchen und stets über da» Unheil zu triumphieren . Groß und welten¬
fern wachsen alS Hintergrund die Berg« in den Beiher . Unerschrocken
hält dieser Völkchen fest am Grund : waS Erdbeben zerstören, bauen sie
wieder auf : In stetem Wechsel der Revolution der Erdinneren die Stirne
bietend . Hanns Beck -Gaden ist ein tvpischer Vertreter dieses Geblrgs -
dorfeS. Mi« seiner Gestaltung paaren sich gutes und schlechtes der Men¬
sche » . Dazwischen tauchen wieder die Berg« auf in ihrer majestätischen
Schönheit und Größe , und die Menschen werden daneben klein , ganz Nein.
Wie wenig steht doch in ihrer Macht! All ihr Wissen Ist angesichts des
Gesehenen so unscheinbar.

Dar Ueberragende an diesem Film , die Berg« , wo ewig Eis und Schnee
gebeitet sind , dürstc in starkem Matz« die unterlegt « Musik motiviert haben.
Sie ist ionmalerisch etwas wtrMch feiner ; ein« empfindsame stnsonlsch «
Wiedergabe der Eindrücke, die man durch das Bild «mpsäng«. Die
Wochenschau und der „Gehorchende Film ' , den man anfangs skeptisch an¬
nimmt , geben den Schlußakt zu dem soliden Hauptteil . —

vorläufige Wettervorhersage
»er Badischen Land -'swetterivarle

Eine über Finnland angelangte atlantische Zyklone bat ihren
Einfluh bis zu den Alpen ausgedehnt , so dab beute nacht zunächst
im Norden des Landes Bewölkung aufzog. In den Morgenstunden
siel zeitweilig auch leichter Schnee. Die Temperaturen sind im
Steigen begriffen , da von Norden ein Schwall ozeanischer Luit
heranzieht . Ein Wetterumschlog ist aber noch nicht zu erwarten .

Wetterausfichten für Sonntag , 21. Februar. Zeitweise noch be¬
wölkt und vereinzelt leichte Schneefälle, Temperaturen wenig ver¬
ändert .

Schneebericht
Rubestein : Bewölkt. Minus 8 Grad . 18 Zentimeter Schneehöbe ,

lückenhafter Pulverschnee. Schi und Rodel mätzig .
Hornisgrinde : Bewölkt. Minus 4 Grad , lückenhaft , verharscht,

Schi und Rodel mätzig .
Bühler Höhe -Plättig : Bewölkt , Minus 4 Grad , 7 Zentimeter

Schneehöhe, verwebt , Schi und Rodel stellenweise . Eisbahn sehr
gut .

Kaltenbronn-Hohloh : Bewölkt, Minus 5 Grad , 18 Zentimeter
Schneehöhe, Pulver . Schi und Rodel gut.

| varlandenl

Achtung- Eiserne Front!
Parteigenossen , Gewerkschaftler, Reichsbannerkameraden und

Arbeitersvortler treffen sich Samstag abend punkt 6 Uhr am Kir -
chenplatz zum Abmarsch nach der Festballe.

Rintheim
Die Mitglieder der Eisernen Front treten beute abend 6 .45 Ubr

Ecke Sirtenweg und Ernststratze zum Abmarsch in die Festballean- Karten sind unentgeltlich bei Gen . Heller erhältlich. Erscheinen
ist Pflicht.

TagesKalenSer
- er Soztalöem.partei Karlsruhe

Die ältere Gruppe der SAJ . trifft sich heute um halb 7 Uhr vorder Festhalle . Besonderer Dienst .

Programm der Frauenleseabende vom 22. bis 28. Februar
Bezirk Müblvnrg - Grünwinkel . Hardtschule. Montag :Was fordern wir sozialdemokratischen Frauen. Referentin : Fra«Landtagsabg. Fischet .

. Bezirk Beiertheim - Bulach . Beiertheimer Schule. Diens¬
tag : Was bieten dre Konsumgenossenschaften den Arbeiterfrauen?
Reserent; Gen . S v a ch h o l

Bezirk Darlanden . Volkshaus. Dienstag : Die deutsche
Reichsverfasinng . Referent: Een. Rechtsanwalt Emmerich .

Bezirk Südstadt : Bolkshans : Dienstag «Die Sittenbegriffe
im Wandel der Zeiten". Referent; Sen . Direktor Wilhelm.

Bezirk Altstadt . Karl-Wilhelm-Schule. Dienstag : Die so,tal-
demokratische Franenbewegung. Gen . Stadträtin Müller .

Bezirk Alt -, Mittel - und Südweststadt . Arbeiterwobl«
fahrt. Donnerstag : Die ökonomische und soziale Lage der Haus¬
angestellten . Referentin: Genosiin Wagner .

Bezirk Westftadt . Gutenbergkchule. Freitag : Was bieten die
Konsumgenosienschaften den Arbeiterfrauen? Referent: Gen . Böh¬rin g e r.

Bezirk MLhlburg — Hardtwaldsiedlung
Wie uns mitgeteilt wird, ist die vom Verein der Kleinpächter

«Oberer See " aus heute abend einberufene autzerordentliche Gene¬
ralversammlung umständebalber verlegt worden . Wir bitten die
Genossen und Gewerkschaftler , anderKundgebungderEtser -
nen Front teilzunehmen.

SSE .
Sonntag , den 21. Februar. 26 Uhr. im ZdA -̂Hans A n t i k r i e g s-

abend unter Mitwirkung von Frau Hauvtlehrer Baitsch von
der Internationalen Franenliga für Frieden und Freiheit, GenosseKühne vom Badischen Landestheater (Gedichte von Erich Müh¬
sam Tuscholskyl, Lichtbilder von Georg Erotz, Svrechchor.

SAJ . Eroh-Karlsrube und SED . erscheinen vollzählig. Bringt
auch euere Freund« und Freundinnen mit.

Bezirk Bnlach
Die Besucher der Eisernen-Front-Kundgebnug werden ersucht, sich

um 7 Uhr bei der „Krone " einzusinden. Die Karten werden aus¬
gegeben .

« eichsbanner
Schwarz-Rot-Sol-

Aktive ! Antreten zur Kundgebung am 20. Februar. 7.80 Uhr
abends . Festhalle (östlicher Garderobeanbau ) , Zivil !

Bolkstrauertag. Wir ersuchen unsere Mitglieder , sich an der am
Sonntag . 21. Februar, 11 .30 Uhr vormittags, in der Festhalle
stattfindenden Gedächtnisfeier zahlreich zu beteiligen.

Veranstaltungen
Samstag , den 20. Februar 1932 :

Badisches Landesthealer : Napoleon oder Die hundert Tage . 20 Uhr.
Fefthalle : Eiserne Front . 20 Uhr.
Colossenmtyeater : Internationale Ringkämps« . 20.80 Uhr .
Badische Lichtspiele : Sein letzter Befehl . Beifilme . 20 .80 Uhr.
Gloria -Palast : Man braucht kein Geld . . . Tonbeiprogramm .
Kammer -Lichtspiele : Dar gestohlene Gesicht . Buntes Beiprogramm .
Palaft -LIchtfpiel « : . Kadetten ' . Tonbeiprogramm .
Restdenz-Lichispielc : Der bebende Berg . Beiprogramm .
Schaudurg : Wenn die Soldaten . . . Beiprogramm .
Union -Theater : Der schönste Mann im Staat «. Betprogramm .
Gaggenau : Apollo-Lichtspiele : Im Westen nichts Neues . Tonbeipro -

gramm .
Sonntag , den 21. Februar 1932 :

Badische« Landestheater : Hanneler Himmekfahr«. 15 .80 Uhr . Dar Her, .
19 .20 Uhr .

Fefthalle : Gedächtnisfeier Bolkstrauertag . 11.40 Uhr.
Colasseumtheater : Ringkämps«. 20 .30 Uhr . — 15 .30 Uhr : So 'n Dickkopp.

Gastspiel Lanos luftige Bühne
Badische Lichtspiele : Sein letzter Befehl. 16 und 20.30 Uhr . Beifilme .
Gloria -Palast : Man braucht kein Geld . Tondeiprogramm .
Kammer -Lichtspiele : Dar gestohlene Gesicht . Buntes Beiprogramm .
Palast -Lich«spiele : „ Kadetten ' . Tonbetprogramm .
Residenz-Lichtspiele : Der bebende Berg . Betprogramm . Der gehorchende

Film .
Schauburg : Wenn die Soldaten . . . Beiprogramm .
Union -Theater : Der schönste Mann im Staat « . Beiprogramm .
BoNSHauS: Familienkonzerte . Streichaauariett .

Gaggenau : Apollo-Lichtfptele : Im Westen nichts Neues . Tonbei¬
programm .

Unsere Mialinhaber
die den Nolksfreund durch die Post überwiesen erhalten , wollen
die für den Monat März benötigte Bezieherzahl ( Erwerbslose
und in Arbeit Siebende getrennt ) spätestens bis Donnerstag , den
28 . Februar , hierher mitteilen . Die übrigen Filialen bis längstens
29. Februar . Wir Litten im Interesse einer prompten Regelung
des Versandes für den nächsten Monat um genaue Einhaltung der
genannten Termine .

° ASKOKS

Der wirtschaftlichste Brennstoff für Zentralheizungen , Etagenheizungen , Zimmeröfen u . Herdfeuerungen ist der erstklassige

EammerofeU ' BrecItkobs
des Gaswerks Karlsruhe

Bestellungen : Amalienstraße 83pt . , am Kaiserplatz , Telefon 5350 -5358 und 3343 . Schlachthofstraße 3 , Telefon 6560 -6562



KAMMER
LICHTSPIELE

nniserstrnae isa

Ah hAlltA der «roLe Uta-Ton-
Hll IIOUIO nnd Sprecbfilm =

/Da* ge*toMeHe
'§ edicAt mit
max Adalbert , Friedl Haeriin
in den Hauptrollen

Spannung , Sensation mit viel Humor
und Satire vereint so präsentier
sich diese f mose Krimma .-Kömö
die . im besonderen wird Max Adal¬
bert , der grni e Berliner Körniger
unbändige Heiterkeit he vorrufen

Buntes Beiprogramm
Anfang 3 Unr, letzte Vorstellu g 8 4

Preise von 60 Pfennig nn

r Meine Praxi * befindet eich jelxi

Hhcinstrasse 7 II.
gegenüber der bisherigen Wohnang

Zahnarzt Dr.mansky
Telefon 3996 129*

Erste Mche Christi . WlWWsier
(First ctmrcn oi Christ , scientist. Harisruhe .Bd .)
fflotittbten (te Sonntag » 9>/, Uhr vormittag ».
Mittwoch 8 Uhr add». «rfegSftr . 84 . vor »rag »Iaa >

„Alarm “ .
das dCampfbla« gegen alle felitde der
» epudttk . auch ! 1,0

Verkäufer
bei f ulen TerdfenshiiägUchJtelfen .

Jfnfrafen : An die Redaktion de9t ,Alarm “

5BerUn S9F. 68 , Iteuenburger Strafe 37

A. *We%(ÄÄa#M*e*
MALERMEISTER
Luisenstraße 37 , Tel . 7365

Ausführung aller maler-Arbeiten
8733 solid und preiswert

mobeiHäufer!
Im Abbau der Notverordnung voraus
sind meine Preise fUr tror

Scmafzimmer . Herrenzimmer
Speisezimmer und Küchen
wunderbare Modelle in riesiger Auswahl .

Um unverbindlichen Besuch bittet

mobeihaus
m .sig.sohrMnerei

LuawlD-Wlinelm -StrsM 17 Kein Laden
Zahlungserleichterung — ■

Ch.Sitzler

Badisches
Landestheater

2am »tag , 20 . Kehr .
»0 17

TH »Gem., I . @ .-©r .

Aapoleon
oder

Die HundertTage
Drama von Gradbe

Regie : Baumbach
Mitwirkeude : Bertram ,

Ehrhardt , Ermarth ,
Erdig , Frauendorfer .
Genfer , Radcmacher,
Selling , Jank , Fritz,

Blum , O . Höcker.
Kratzer, Brand , Dahlen .
Lru >t, Gemmccke , Herz.
Hier!, Höcker , Hospach

Kieuschers , Kloeble,
Kühne , Luther , Mehner ,

P . Müller , Prüter ,
Schulz«, v. d. Trenck,
Grimm , Eich , Kuhr,
Kilian , Lindemann ,
Meyer , H . Müller ,

Mäteo . Nagel , Schmitt ,
Seibert , Schönthaler .

Anfang 20 Uhr
Ende 22.30 Uhr

Preise 8 (0.70—4.20, * )
— 30s

Sonntag , 21 . Kehr.
Nachmittags

8 . Vorstellung
der Sondermiete für

Auswärtige

Hanneier
Hmmelschrl

Traumdichtung von
Gerhart Hauptmann
Regie : v d. Trenck

Mitwirkeude : Bertram ,
Ehrhardt , Ermarth ,

Erdig , Frauendorfer ,
Rademacher. Selling ,

Fritz, Brand . Gemmccke ,
Hier!, Höcker , Luther,
Mehner , Müller .Prüter ,

Schulze, H. Müller
Anfang 15 .18 Uhr

Ende 16.4b Uhr
Preise (0.60- 2.90 -4 )

- 307
Abends '

*E 18
Th -Gem. II . S .-Gr .

Zum ersten Mal

As Herz
Drama für Musik von
HauSPsttzuer. Dirigent :
«rips . Regie : Pruscha
Mitwirkende : Blank,
Haberkorn. Winter ,tellmuth,Motschmauu
onutag,J Grötzinger.
Hospach , Kainbach,

Kiefer, Löser, Schöpslin,
Strack. G . Grötzinger,

E. Riviniu ».
Anfang 19.30 Uhr

Ende 22 Uhr
Preise E (1 .00- 6.30.# ).

nehenuerdiensi
Wir suchen noch einigeGewerk .
schafts -Kollegen als Mitarbeiter
und Einkassierer für Karlsruhe
und Umgebung . 1237
Schriftliche Offerten an Volhs -
fflrsorge . Karlsruhe , Schützen -
Straße 16

Im Kouzerthau » :'
>e Vorstellung.Keine

KW «
v . 100 * « üsett 7b *

SätiiiÖÄ:*,“
hinter Geschw . Knopf

x Leghühner

-//
Her vllckeckköis
fenht feinefrelfe

Mit Wirkung vom 1 . 1 . 1932 beträgt
der Quartalsbeitrag vierteljährlich ga *JVn
statt 3 .— nur noch . oLml U

oder monatlich statt 1 .— Mark nur ge Qf |

Dementsprechend zahlen die Mit¬

glieder für Sonderbände außerhalb
des Quartalspflichtbezuges ebenfalls g* ^ f |
nur noch . . £ ■ • U

Der Preis der Bücherkreisbände für

Nichtmitglieder ist mit sofortiger m as

Wirkung von 4 .80 Mark auf - - - "isöll

herabgesetzt .

lEnEGSEEEIj
‘Jteule 8 .30 llhr ringen :

Fehr inger -Gocksch
Urbach -Schulz
Rainer - Opitz
ln Entscheidung :
Pogrzeba -Neumann

morgen Sonntag nacfun . 3 .30 Uhr

Lang
's lustige Bühne

Heiteres VoiksstUck in 3 Akten
von THEO RANG

Abends 8 30 Uhr ringen :
Urbach -Stolzenwald
Opltz - Schuiz
Morell - Ralner
In Entscheidung : 13 15
Neumann -Gocksch

mieteruereiniounoKarlsruhe (e .u .)
üresohättsstelle (nur briefl.) Bsnmeisteriti . M, 8tb. IV
tomtitlundM jeden Montag u.Freitaeim,.Kaffee
Nowaok“

, jeden Mittwoch „Unter den Linden*
Ecke Yorkstr . u-Kaiseral !ee jeweils v .ff-T^ Ubi

bd .’ iliLMt

Farben Lacket :
gebrauchsfertig

für Anstriche aller Art
verteilt » im UaNCflb
Farbenhaus » » S» ! » 00
Ulaldslr .18 . beimColosseum -

1311

# I

PEINFÄDIG • ELASTISCH -HBAft
piiiiinniiiimnflnfflnfliflmmfliiimmmniTOiimtnraiiiiiiiiiuHfliBiiiiuiuwiiiniiiiiniiitHin

-üiMmiKimiwnm̂

I Damenstrümpfe künstliche
W Waschseide , kristallklar . Paar

§ j Hertie , künstliche Seide , aus gutem Material 1
§§ solid verarbeitet , verbilligter Preis
M Qualität Rekord 1.75 Qualität Trumpf

W Künstliche Seide , mit reiner Wolle 1

W hinterlegt . Paar

MiiiiimiiiiiiuiuiiutiyuiiiutiitiiitiBimiiifiiiniiiianiniiMMtHmwiiMiHHiamHifaMi

träat.lstzufrieden
pllllllllllllUllllllllllllllllllWlllllllllUlllilllllllUlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
| Herren -Socken
W reine Wolle , gestr ., ca . 110 gr,
= kamelhaarfbg . u. schwz ., Paar
Biiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiuniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiDffli

Damenstrümpfe '
g

latffert , mit klein ., kaum sichtbaren
chönheitsfehlem , in dunkelgrauen

und dunkelbraunen Farbtönen , Paar

183

1 m1«
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ein gutes
Hier

schafft
lppetit.

. . . drum
trink zur
fhahlieit

Jmtfonkreux !

Mit dieser Maßnahme trägt der Bücher¬
kreis den veränderten wirtschaftlichen
Verhältnissen Rechnung . Die Mitglied¬
schaft wird es ihm durch Treue und
erhöhte Werbetätigkeit danken !

„Das gute Buch, für jeden sei ’s —
Hinein drum in den Bücherkreis /"

volHslreund - Gucimandliing
Karlsruhe i. B., Waldstraße 28 * Fernsprecher 7020/21

''xucnenbilfeit
'

karol plne .natur las ..
Platte und Böcken
belegt mit

Kesteckeinrichtg -
Abstellraum
Kühlraum m- Ent¬

lüftung
Tonnengarnitur
Kaffeemühle
Kaffeebehälter
Brotschneide¬

maschine
Türe im Aufsatz mit
Leukoriteinfassung
und wunderschöner
Bespannung ***

165 .-.
Ihre alte Küche hat
nun lange genug
Dienste getan - Be¬
sichtigen Sie dieses
Büfett, es wird Ihnen

sicher Zusagen
mobeiKrimer
Kwlirnln. KilMritr. 30JVS
Junger Glasermeister

übernimmt Glaser - « .
Schreinerarbeltea

sowie Reparaturen bei
billigster Berechnung.

Sowie das Aus» und
Einyängen der Bor -
tenster pro Stück 60 4 -
Ang. unt Nr . 1300 an
den Boitsfreund .

Suche für frästigen
Jungen , 161/, Jahre ,

Lehrstelle bei Bäcker-
meister hier oder aus -
wärlS . Zu «rsrag . unt .
Nr . 1262 im Volk«srd.

Kräftiger, I6. jSdriger
Junge suchtSchrelner-
Lehrftrll« . Gefl . Offert
unt . 8263 an d Volksir.

Wir suche« für unfern
16-sShr. Sohn , groß «.
kräftig , Lehrstelle für
da» Bäckerhandwerk,

auch Land . Angeb . unt -
BTTO an hot fltfüfrfc .

Allgemeine OttSttankenkaffe
Karlsruhe.

Seffentiiche
Zahlungsermnening.

(Mahnung.)
Die Arbeitgeber haben satzungsgemäß

die Beiträge für den abgelaufenen . Mo¬
nat für die Derficherungspflichfigen stets
in der Zeit vom 4 . bis 15. des folgen¬
den Monats am Kassenschalter einzuzah¬
len. Diejenigen Schuldner, welche mit
der Zalhlung für den abselaufenen Mo
nat im Derxüg lind , werden hiermit auf :
gefordert , längstens innerhalb *8 Tagen
Jablung mx leisten, andernfalls ohne
Reiferes die Zwangsvollstreckung durch«
icfiifirt werden müßte . Eine Abholung
er Beiträge findet nicht mehr statt .
An diejenigen Arbeitgeber , welche die

Beiträge aus Grund des bezablten Loh¬
nes innerhalb 3 Tagen nach jeder Lohn¬
zahlung abzuführen haben und mit der
Zahlung ebenfalls im Verzug sind, er¬
gebt die gleiche Zahlungserinncrung .

Karlsruhe , den 20. Februar 1932.

Der Kassenvorstand .

AeWesems
Die Fleischlieserung für da» städt Kranken¬

haus soll sür die Zeit vom
i . April 1032 fei» 81 . Mär , 103 »

vergeben werden .
Angebote sind verschlossen , mit entsprechen-

der Ausschrift versehen, bi» längsten?
Tounerstag . 2 » . Februar 1032 ,

vormittag » 0 Uhr
bei uns , Verwaltungsgebäude Zimmer Nr 14 .
woselbst die Lieferungsbedingungen eingesehen
werden können, 1inzureichen.

Die Wahl unter den Bewerbern bleibt aus¬
drücklich Vorbehalten. 276

Karlsruhe , den 8. Februar 1932.
Städtische » « rankenhaus .

uieinhaus
JUSl

Wein noch
billiger
M MM (V dl » 7 Uhr
M1F 70 abend«.

Jeden Sam«tag nechm.
Vorstellung .

Kleine Pr« '«#. **°

Gut erhaltene » eisernes

. Kinderbett
<70X140 cm ) m . Male
u. AuSschiag s. 10 M . zu
Verkaufe «. Mendets »
lohnplatz 2. 11 . rechts.

Gebrauchte Sietzauode
zu kaufen gejucht .
Philips bevorzugt »

« . « urkhart ,
®

Wilhelm,ir . 10. »

Gut erhaltener Früh
jahr »ma « tel zu Ver¬
lauten . « unzelmauu ,
Rüppurrerstrahe 7 .

Möchte in einer 3-Zim>
mer - Wohnung elektr .

Licht legen lassen
Angeb mit Preis unter
Nr . 1308a .b.Bo .kssreunv

Preisabschlag !
Herrens»hl.u .Fleck3.8v
Damensoht.ii.Flcck2. 80
W .Knobloch . Deutsch-
«eureut , Hauptiir . 165.

nsursmviiv
3-5 zimmüruiohnuniien
in Stadtmitte (bei Goetbeschule ).
in der Weststadt (Block Kalliwo^a-
Biahmstr .) und im Dammerstock zu
vermieten . Näheres Stetanienslr

40. II. 8t . Fernruf 2631 - -»>

^ Bevor Eie

Möbel
lausen, besuchen Sie
uns bitte . Sie wer¬
den Von unserer

riesig großeuA «»-
Wahl u. ven enorm
bill . Preisen über -
rascht sein . 1311
KarlDhome 4bLie.

Herrenstraße 23

^
egenüb. d .ReichSb ^

MilSSÜ « SWt
KalserstraBe 50 , Nfthe Marktplatz
Täglich große Auswahl in feinen Mehl - und Eier¬
speisen . Süßspeisen , Gemüse und Beilagen
(lut ge wählte Menüs za 00 Pfg ., 80 Pfg , u . 1 Mb ,

Am Abend : 1298
Die beliebten Spezialplatten und Pfannengerichte
Schnellste Bedienung Billige Preise

ErmaBigungsxarten für alle speisen - inh . : R . Kirsten

uas

PädagoglumKarlsruhe
(private Lehranstalt und scnoierheim ) gegr . 19t 7

in ruhiger , angenehmer Lage , unterrichtet Knaben
und Mädchen nach dem Lehrplan der badischen Ober¬
realschulen . Sonderkurse in Latein u . Griechisch Vor
bereitung zu Aufnahmeprüfungen ln entsprechende
staatl Anstalten , zur Primareite , zu Abftur und Er
sänzungsprütung . Kleine Klassen und bewährte indi¬

viduelle Unterrichtsweise sichern raschen Erfolg .
Im Schttlevhefm können auch Angehörige staat¬
licher und städtischer Lehranstalten Aufnahme

finden (Zeitgemäße Preise ). 1246

Gewissenhafte Beaufsichtigung . — Aut Wunsch lieber
wachung der Aufgaben . — Eltern - Beratung
Anmeldungen n . An fnähme Jederzeit . Prospekt frei .

Karlsruhe . Blsmarckstr . 69 und Baischstr . 8 . Tel . 3166

Sie haben
Vorteile

wenn Sie den Inseratenteil
des Volksfreund beachten-

In den Anzeigen finden Sf®

günstige Angebote

Altmaterial *
Verkauf .

Unsere Attmatertal -
bestanve : Guß- unv

Schmiedeeisen, Metalle .
Brandguß , Blech usw.
werden dem Verlaus
auSgesetzt -DieVerkaus».
vcdingunaen mit Sor¬
tenverzeichnis find au,
unserem GeschäsSzim
merNr 6, Kaiserallec 11
erhältlich . 316

Angebote, in welchen
unsere Berkaus»bebin»
inngen ausdrücklichan-
erkaunt fein müsien,

sind bi» spätestens 24.
Februar dS. I »., vor¬
mittags I0Uhr , bei un»
einzureichen.
Karlsruhe, !8 .Febr .1932

Städt . 01a»-.
Wasser » und Slck -

trizitätsamt .

Volksiraueriag
Am Sonntag , 21. Februar 1^ \

dem SollStrauertag für die Opfer des
Weltkriege» , werden die staatliche"
und städtischen Gebäude halb« © '

beflaggt Ich bitte die Eiowoh "" -

schaff, diesem Beispiel zu folgen u" v

an dem genannten Tage auch >0*

Häuser aus Halbmast zu flaggen
Bruchsal , den 20 . Februar

Ter Oberbürgermeister .

Zu vermieten :
aus >. März Wohnung
mit 3 Zimmer , Raum z.

Bad , Küche , Keller.
Waschlüche mit Trocken-
platz . Neubau . Vre !»
6ö RM . Lebrechtstr 32
Rüppurr . Zu erfr . v
8—18 Uhr im I . Stock

jOmüsutTg»»""34* I,
Wir t»ertSlMn # «

StaubSaiiJf
-U Mb.täglich Mfr;“ - £

«es »Bad . Lichtspiele * Konzer
Heule 8 .30 Uhr Sonntag 4 und 8 . 30 Uhr
Emil Jannings in . «Sein letzter bekS ^ i

1917 - Revolution ln » "8»»
^

Beifilme + Großes Orchester + lugend
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